
HI  ER PROTESTANTISMUS UND
PFINGSTBEWEGUNG RA
ANNÄHERUNGEN UND KONFLIKTE:’

vow Leonitldo L_S‘ilvei ra Sqmposz

Einführung
Ohne viel uIihebens begann dıe Pfingstbewegung” a 1910, schon kurz nach ihrer

Entstehung in den USA, In Lateinamerıika Fuß fassen. Zunächst bedienten sıch ihre
Mi1ıss1iıonare des bereıts bestehenden etzes protestantischer Gemeinden, ihre ersten

AnhängerInnen gewinnen. Zu diesem eıtpunkt rlebte der Protestantismus presbyterl1a-
nischer, methodistischer, baptıstischer und anderer Prägung, dıe ın Brasıliıen seı1t der
zweıten des vorigen Jahrhunderts heimısch geworden WaIrch, eine ase des
Wachstums des starken MC der vorherrschenden Religion.“

ährend anger eıt die Haltung der verschledenen Denominationen VON Gleichgül-
igkeıt eprägt, miıt offnung auf eıne geistliche ITWECKUNg gewürzt. Tst viel später
wurde die Cuc Version des Chrıstentums als Bedrohung für die Institutionen des
tradıtionellen Protestantismus erkannt Den wenigen Gemeıninden, dıe dıe rediger der

ewegung aufnahmen, wurde eine Spaltung beschert, wodurch Menschen fIre1
wurden für die Entstehung VOIl Neuem, das dıe relıg1öse Landschaft Brasıliens t1ef
und NaC)  1g verändern sollte Der brasıli1anısche Protestantismus würde nıe wlieder
erselbe se1IN.

Zu egınn bestand dıe aktı des historıschen Protestantismus darın, dıie Pfingst-
ewegung lgnorieren oder Verachten. Später g1ng dazu über, s1e bekämpfen,

Beıtrag In ENJAMIN GUTIERREZ/LEONILDO ILVEIRA AMPOS, Na OrCa do 0Os Pentecostals
America-Latina: desafio ASs greJas historicas, SA0 aul 1996, SE (Der ıte. bedeutet: In der Kraft des
Geistes. Dıie Pfingstler In Lateinamerika: eiıne Herausforderung für die historischen Kırchen Vgl auch die engliısche
Version: ENJAMIN GUTIERREZ/DENNIS MITH, In the Power O the Spirıtt. TIhe Pentecostal Challenge Hıstoric
UFrcCNnes In Latın America, Drexel Hıll, Pennsylvanıa/USA 1996, 59

eon1 Sılveira Campos ist se1it 1973 Pfarrer der Unabhängıigen Presbyterianıschen Kırche Brasıliens (Igreja
Presbiteriana Independente do Brasıl, ET ist heute Professor für Religionssoziologie eol Seminar der In
S50 aulo und der Methodistischen Hochschule (Instituto Metodista de Ensino SuperI10r) In S20 Bernardo do ampo
(Bundeslan« S50 Paulo) dortigen ökumeniıschen Postgraduilerten-Institut beschließt ZUT Zeıt gerade seiıne
ktorarbeıt ZU ema »Marketing der Universalen Kırche des Reiches Gottes« (Marketing da Igreja Universal do
Reino de eus),

Um das Im eutschen unschöne Wort »Pentekostalismus« vermeıden, übersetze ich das portuglesische
»Pentecostalismo« mıt »Pfingstbewegung«, das Phänomen als olches geht, DZW »Pfingstkırchen«,
Institutionen gemeınt sınd,

Gemeint 1st die römisch-katholische Kırche, Anm
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203Historischer Protestantiısmus und Pfingstbewegung In Brasılıen

als ob 65 sıch einen schrecklichen e1In! handelte, bis schließlich seı1ıt kurzem
erst einzusehen begann, dass die vermeiıntliche eigene MacC| angesichts des
Wachstums der Pfingstler” und dem Eındringen pfingstlerischer Mentalıtät und en
1ın die eigenen Kiıirchen zerbröckelte. Die ProtestantInnen der historiıschen Kırchen wurden
Von einem unguten efühl beschlichen Leere Kırchen und eine W1 Flucht ihrer
Gläubigen, dıe »Voll des eılıge: Ge1lstes« den rern nachrannten Die siıch
einstellende Perplexıtät wırd ın der rage eines gleichsam überrumpelten alten Pfarrers
eutlıc. » Warum wachsen dıe Pfingstler, und WIT verschwinden lıch?«

ESs keiner profundern ySe, der Bedeutung des Einflusses der Pfingst-
bewegung auf dıe protestantischen Institutionenunseres Kontinents gewahr werden. Der
vorliegende Beıtrag versucht immerhın, auf olgende Fragen eine Antwort geben Was
1st dıe Pfingstbewegung, welchen atz nımmt s1e eın und welche Herausforderungen stellt
s1e für die Protestantinnen der historıschen Kırchen Brasılıens, insbesondere dıe resbyte-
rianerInnen dar? elche ren können aus dem Erfolg dieser Bewegungen SCZOSCH
werden? onnen diese ren helfen, den eitpunkt bestimmen, dem der resbyte-
r1anısmus den »Zug der Geschichte« verpasst hat? Auf diıese Nachfragen nnerhalb des
Protestantismus antworten, ist eın äaußerst schwierıiges Unterfangen. Schliıeßlic) stehen
dem Jahrzehnte erbittertenKampfes, gegenseıltiger ehnung, apologetischer Diskurse und
Debatten, 1n denen mıt völlıg alschen ahmen ber das ema 1S  1e
wurde.

Andererseıts en WIT 68 für ungenügend, TIThema NUuTr aus eiıner kirchengeschicht-
lıchen oder theologıschen Perspektive betrachten. Im ersten Teıl werden WIT die
Pfingstbewegung als relig1öse CWERU: mıiıt t1efen Wurzeln ıIn der Geschichte, Kultur,
1rtscha und ın den Veränderungen, denen die westliıche Gesellscha:; In den etzten
ahrhunderten unterworfen ehnandeln Aus diıesem rund reicht CS nıcht dUs, eiıne
Untersuchung der Pfingstbewegung mıt ıhrem explosionsartigen Auftauchen 1n Topeka
(1901) oder LOS Angeles (1906) begınnen lassen. Die Pfingstbewegung IMNUuSsSsS In ıhrem
Gesamtkontext betrachtet werden, Berücksichtigung der Vorbedingungen der
lateinamerıkanıschen Kultur, der Volksreligiosität und des Protestantismus pletistischer
Prägung, dıe dıe Aufnahme der OftfScCcha:; ermöglıcht aben dieser Stelle kann
uns dıe Religionssoziologie helfen, dıe relıg1ıösen Bewegungen als VOoN hıstorıschen
Personen gegründete, aufrecht erhaltene und wieder aufgegebene Größen sehen, die,
WIe Zeıtreisende, in der Gegenwart die Spuren der ergangenheıt und dıe Möglıchkeıiten
der Zukunft In sich tragen. Diese Reıise wird UTrC die Nachfrage befriedigt oder nıcht

Dıie Verwendung inklusıver Sprache stellt ach wıe VOT Anforderungen, dıe sıch och nıcht befriedigend lösen
lassen. uch meıne 1er verwendete Lösung ist DEWISS unbefriedigend. Ich habe mich jJedoc! entschlossen, UT Oort
€l Geschlechter explizı erwähnen (meist UTrC! »-Innen«), die Menschen selbst gemeınt sınd und Nan davon
ausgehen Kann, ass Frauen einen signıfıkanten el der bezeichneten Gruppe en »Pfingstler« steht 1er z B
hne -Innen, weiıl 1U Ersatz für das Abstraktum »Pfingstbewegung/-kirchen« ist. nächsten Satz ist allerdings Von

einem menschlichen die Rede, aher »Protestantinnen«. »Pastoren« wird fast immer in männlicher rm

very_vendet werden, weiıl dıe überwältigende enrnen! der Denominatıonen keine Frauenordination kennt, USW.,
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204 CcoNn1ildo Sılverıra Campos
ach Führungspersönlichkeiten gekennzeıichnet, die die PılgerInnen mıt Nahrung

versorgen® und ıhnen Utopien aufzuzei1gen vermögen, dıe nnerhalb der Geschichte
verwirkliıchen S1ind.

In einem zweıten chrıtt besteht uUunNnser Interesse darın, auf die Dynamık, die 1der-
sprüche und die Traft der Pfingstbewegung aufmerksam machen, insofern S1e ein
wichtiges Element der relıg1ösen ‚AandsCcCha:; Brasıliens ausmacht In diesem Teıl werden
WIT den Gedanken verfolgen, wonach dıe Pfingstbewegung eine ewegung und eine
Mentalıtät arste  $ dıe Institutionen geschaffen aben, dıe sıch in einem Prozess der
Etablierung und der Veränderungen eIiinden

Der drıtte und letzte Teıl wıird die Interaktionen zwıschen dem historischen Protestantis-
INUusSs und der Pfingstbewegung untersuchen. Wır werden uns Antworten auf olgende
Fragen bemühen elche Zukunft kann, ausgehend VON SOIC| ambıvalenten und 1alekti-
schen Beziehungen, In die sıch Hass und 1ebe, Abstoßung und Anzıehung, Verachtung
und Cwunderung mischen, gebaut werden? Wırd 6S dem Presbyterian1smus möglıch se1n,
sıch ein1ıge der pfingstlerischen en und Mentalıtäten anzue1gnen, selbst wieder
wachsen können, ohne dass aDe1 die reformierte Identität und Gestalt geopfert werden
muss?

Diıe folgenden Seıiten versuchen, dıe Flamme der offnung erhalten, auch WC)
anerkannt werden INUSS, ass der Protestantismus der CcChwelle nächsten Jahr-
hundert dıie Strömung sıch hat und die Gezeıiten steuern INUuUSsS Wır werden
uns Einsichten der Religionssoziologie zunutze machen; letztlich jedoch ist die uns
vorliegende rage eine theologiısche, ekklesiologische und pastorale.

Dıie Pfingstbewegung In Brasılıen: Eıine historische Betrachtung
Relig1iöse Bewegungen ‚entstehen nıcht ber aC: und viele Von ihnen können 1UT

schwer exakt auf ihr Entstehungsdatum bestimmt werden. Um s1e besser verstehen
Können, Mussen WIT ach den Ursprüngen, Wurzeln und Hıntergründen ihres Erscheinens
In der Geschichte iragen, WI1IeE auch nach den Ursachen ihrer Erfolge und Misserfolge. Dies
gılt SCHNAUSO für dıie Pfingstbewegung. Wır mMussen hınter die symbolıschen Anfangspunkte
zurückgehen, die aus d1'  1schen Gründen bezeichnet hat Topeka oder LOos
Angeles Es g1bt weıter zurückliegende Ursachen, eingebettet In die Geschichte der
christlichen Kırche und In die sozlalen Bewegungen, die 1mM westlichen Christentum ihre
Spuren hinterlassen aben:;: Ereignisse, die, VOon den GeschichtsforscherInnen oft lgnoriert,
die Entstehung der Pfingstbewegung geförde oder eNınde: aben

Auf der anderen Seıte hat die Pfingstbewegung erbıitterte Leidenschaften hervorgerufen,
die sich hinderlich oder förderlich auswirken konnten. Sıie hat sich mıt den Kämpfen und
Konflikten 1Mm Umfeld der relıg1ösen Kontrolle über die alen und der Verteilung der

Das portugliesische »alımentar« ann sıch auf materielle oder »geistliche« Nahrung beziehen; vermutliıch ist Jer
beides gemeint,
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relıg1ösen Güter identifiziert. Sıe erwarb sıch den Ruf einer Bewegung, dıe den »Status
qQUO« in rage stellt, eine efahr für die relıg1ösen Institutionen bedeutet und die eın
wildes eiliges« in sich tragt, dem »gezähmten Heiligen« der Kirchen.’

Zu Begınn dieses Jahrhunderts sehnten sich eıle des Weltprotestantismus ach einer
geistlichen Erweckung großen Ausmaßes Sıe stellten der »mMoOdernen Kırche« (dıe 1a  ıll als
bürokratische, ge  ose, kalte Organıisatıon sah, dıe mehr mıt ihren politischen und
sozlalen Privilegien als mıt dem Handeln des eılıgen Geistes beschäftigt se1) eine
abstrakte »primitiıve Kırche« gegenüber, dıe [Nall als ideales odell, dynamisch, voll der
großen under und übervoll miıt charısmatischen aben verstand, und die wiederherzustel-
len se1

Dıe moderne Pfingstbewegung glaubt, eıne TucCke zwıschen diesen beiıden Idealtypen
geschlagen aben und aDe1l 1850 Jahre Geschichte und eın SaNZCS Netz Von kirchlichen
Institutionen, dıe das CNrıstliche Heılıge erum errichtet worden WaICNh, hınter sıch
lassen können. Zu diesem WEeC erarbeıteten sS1e 1CUC hermeneutische Achsen Diıe
intensive emotionale Erfahrung, die innere Erleuchtung, dıe innere ahrnehmung des
eılıgen. nNndes sucht auch dıe relıg1öse Erfahrung, weit davon entfernt, unmıiıttelbar
se1n, ach Miıttlern Die Pfingstbewegung SCHu darum Cu«c Vermittlungen, indem Ss1e
charısmatische ührer auswählte, dıe Referenzpunkt der Vermittlungen
zwıischen dem eiligen und dem Profanen wurden. Im Lichte dieser Option entwickelte
sıch allmählich eine eue E  esiologıe, und das Heılıge wurde einer Hierarchie
übertragen, die » an den eılıgen Geist ebunden« ist

Vorläufer der Pfingstbewegung In Brasılıen

Die brasılianısche Pfingstbewegung hat ihren Ursprung weder in S50 aulo (1910) och
In elem (1911), LOs Angeles (1906) oder in Topeka (1901), denn WIT Ww1issen VoNn

charısmatischen Erfahrungen in christliıchen Gemeinden bereıts aus dem und
Jahrhundert (Montanismus). In der Geschichte sınd zudem viele ekstatische und mystische
rfahrungen 1m Verlauf des Miıtte  ers vermerken, sowohl nnerhalb als auch
aubBer‘| der Klöster. Im übrıgen sind viele Phänomene, die die Pfingstbewegung für sıch
als Charakteristika in Anspruch immt, nıcht ausschließlich cCNrıstliche Phänomene,
sondern der unıversellen Religiosıität sıch eigen.

Dennoch ist das Aufkommen des Protestantismus und der modernen Pfingstbewegung
In Lateinamerika nıcht verständlich, WEe: WIT s1e isoliıert Von der relıg1ösen Geschichte der
englıschen Kolonıen und der USA betrachten. Die esetzung des Terrıtoriıums, dıe
Offnung für Pıoniere, der Konflıkt mıt den Indianern, die tändıge und zahlreiche
Einwanderung AQUus Europa und die nternen Migrationen der Bevölkerungen brachten eine

Diese usdrucke verwendet der französische Soziologe OGER BASTIDE, der in seiner Untersuchung der Tasıl1a-
nischen Besessenheitsreligionen emerkte: » Das gegenwärtige Heılıge verlangt ach einem wilden eiligen, Im
Gegensatz ZU]  = gezähmten eilıgen der ırchen.« Sacre Sauvage el autres eSSAIS, Parıs: ayo! 1975, T
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große nıcht angepassiter, vereinzelter und ber eın großes Territorium
er  en hervor. Die relıg1ösen Denominationen, unfähig, len eine aNSCMECSSCNC
geistliıche Unterstützung S geben, blıeben Rande eines großen Akklımatisations-
PTrOZCSSCS, UrC| den der Protestantismus gehen usste, als CD mıt den Immigranten In
jenem Terriıtoriıum ankam Auf 1ese Weise wurde dıe elıgıon einem wichtigen Faktor
für dıe Integration dieser NECUCHN BewohnerlInnen, indem s1e dem Leben in einer unwirtlı-
chen mgebung einen symbolischen Sınn gab.“

In diesem Kontext erlebten die Nordamerikaner och der Piıonilerzeit e1N! geistlıche
Erweckung, dıie 1726 VON den Reformierten holländıscherer inıtilert wurde. Dieser
große Aufbruch dauerte rund Jahre — und wirkte ber dıe denomiıinationalen TeENzenN
inweg niter den relıg1ösen ührern jJener eıt finden sıch calvıinıstische ongrega-
tıonalısten(Jonathan Edwards), glıkanerentgegensetzer theologischerRichtungen (Georg
Whıtefield, Charles und John Wesley) und calvıinıstische Presbyterianer (Gilbert JTennent
und amue Davıes) 1ele dieser rediger benutzten den Glauben als

die übrıgen Pastoren, die als »orthodoxe Pharisäer«, »Gelehrte«, »Intolerante« oder
»Glaubenslose« (desprov1ıdos de fe) usS  z apostrophiert wurden. In gewissen egenden
entwickelte siıch eın Antı-Intellektualismus, der SOgar ZUl Verbrennen theologıischer
Bücher führen konnte.* Das Wachsen der Erweckungsbewegung ın den Pıoniergebieten,

viele wenig kultivierte Personen wohnten, riıef »Pr1mı1t1Vve« relıg1öse Verhaltensweisen
hervor, WI1Ie Geheul, Kreischen, zu-Boden-fallen und Zuckungen. Diıese große und

In Brasılien wurden die Konzepte VON »Pıonijerfronten« (frentes ploneiras) und »Expansıonsfronten« rentes de
eXpansäo) Von JOSE OUZA ARTINS (Capitalismo Iradıcionalismo, Sä0o 'aulo Pıoneira benutzt, die
Verhaltensunterschiede zwischen dem Mitglıed eiıner »Pionierfront« (wo eine ‚Og1 kapıtalistischer Produktion bereıits
existiert, be1l mehr oder weniıger tabilen Formen sozlalen Verhaltens und Zusammenlebens) und dem vorherrschenden
Verhalten der »Expansıonsfront« (woO Abenteurergeıist herrscht, » reite sıch, WerTr Kann«, und eine Verachtung des
Intellektuellen und der rationalen Kontrolle). Messıianische und millenaristische Bewegungen, die In Brasilien
aufgetreten sınd, (aten 1€s eher In der Sıtuation einer »ExXxpansıonsfront«. Diıeser Verhaltensunterschied würde u.E
einıge der Charakterzüge der Religiosität der amerıkanıiıschen SI  erinnen erklären Im Kontakt mıt den Eiıngebore-
nenNn, In einer Sıtuation der Isolation, VON der Gunst ihrer eigenen Kräfte abhängig, weiıt entfernt VÜ!  — den Zentren der
Kontrolle und Organıisation sozlalen Lebens IJEBUHR (Zhe Social Origins 0} Denominationalism, New ork
olt zeigt auf, WwWIe der europäische Protestantismus ‚Wu WärT, sıch in Amerika aAaNZUDaSSCH, indem die
Orm Von Sekten und Denominationen annahm, U VOIMM »FTrontmenschen« (homem de fronteira) besser ANSCNOMMCN

werden. Als olge davon, Nıebuhr, ann — VonNn einer »Kirche der Verstoßenen« igreja dos deserdados), einer
Kırche der Mittelklasse« und einer »„Kırche der Immigranten«, USW., sprechen.
9  e Es gibt gewichtige sozilologische und historische runde für das explosionsartige ultreten der »Wilden« und
»ungezähmten« Religiosität in den englıschen Kolonien Nordamerikas während der großen Erweckung. Inwiefern
andelte sıch eiwa eine Revolte des[Volkes, der ungerecht Behandelten, eine institutionalisierte und
stark In der zivılen Gewalt verankerte Religion? In der esagten Zeit gab Spannungen, mpfe und uistande in
vielen Gegenden der Koloniıe Dıe iırtscha: stand auf den Schultern der schwarzen SklavInnen, und die NeECUu
angekommenen ImmigrantInnen oft X-Gefangene und sehr Arme AusSs England, Irland und anderen europäischen
Regıonen. Die Armut und das en! regierten in England selbst. Vgl ERBERT APTHEKER, history the
American People: TIhe Olonia: Era, New ork International Publishers 1969 Über die Beziehungen zwischen dem
Antı-Intellektualismus und der religiösen Erweckung sıehe RICHARD HOFSTADTER, Antı-intellectualism In American
Life, New ork Knopf 1962, In diesem Buch zeichnet der Autor eın Profil des Wegs der Unbeliebtheit des
Intellekts den Nordamerikanern, indem insbesondere die eutung der. „Reliıgion des erzens« und der
»Evangelisation der Erweckungsprediger« analysıert, die (SI: mıt der Ethik der Gesc|  eute in Verbindung bringt, die
den Utilıtarismus und den Pragmatismus intellektuellen emühungen vorziehen.
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fıel historisch mıt der Entstehung des Methodismus, der uäker und VON Sekten w1e
den akern zusammen. !®

Jedoch 6S dıe zweıte Welle der Erweckung, die sowohl der Entstehung der
modernen Missiıonen den en bereitete (aus denen der lateinamerikanische Protestantis-
INUuS hervorgehen sollte), als auch dem Auftreten VvVon Erweckungspredigern WI1Ie inney,
00dy, Oorrey und anderen. Im Gefolge dieser Bewegung entstanden Gruppen, deren
Zentrum das Streben ach Heılıgkeıit bildete, mıt einer starken etonung der emotionalen
Erfahrung, einer Abwertung der theologıischen Kultur, eiıner emotionalen Predigt und einer
freleren Liturgie ach diesen Zwel großen Erweckungen gingen dıe nordamerikanıschen
Christen dazu über, das »Innere Licht«, das erwarmte Herz« (coracä aquec1do), den
»Enthus1iasmus« als Legitimationsformen eines ußerhalb der tradıtionellen relıg1ösen
Institutionen gelebten aubens würdıigen

»Freile« Gemeıinden, deren Hauptsorge ihrer Heılıgkeit galt, betriebsam und ehrge1z1g
(competit1vas), leßen sıch mıt den protestantischen Denominationen auf den Kampf
einen atz auf dem relıg1ösen Markt Amerıkas ein In vielen Regionen entstanden »Camp
Meetings«, Orte, denen äubıige dıe Heılıgung als »Zweıten Segen« (segunda DENCAO)
suchten. Im CHNO. dieser autonomen Gemeıinden würde die Pfingstbewegung Wurzeln
schlagen und das für seıne Explosıion 1m rhunde: notwendige ver
vorfinden. Wiıchtig für diese eıt ist die Veröffentliıchung des Buches des rweckungs-
predigers Orrey, »Baptısm wıth the Holy Spirit« 1mM z 1895, die theologisc: das
ogma der »Heiligung« mıiıt dem VON der » Taufe 1m eiligen Ge1st« verband

Die ele  en en dıie Ereignisse ın der Bıbelschule eife (Topeka, ansas 1mM -
901 für den Anfang der modernen Pfingstbewegung. In besagtem E gerieten Schüler,
ange Von iıhrem Dırektor Charles Parham, in einer emotionalen tmosphäre In Ekstase
und redeten 1n Zungen. Parham e, dass das eıl (salvacäo), die eılıgung und die
au{ie 1mM eılıgen Geist 1Ur UTrC. das »Sprechen in Ttremden Sprachen« ffenbar würden.
Diese Erfahrung wurde UrC. seine chüler schnellstens ın verschıedenen Kırchen der
Gegend SOWIeE ın den angrenzenden Staaten verbreitet.

In Houston bekehrte sıch eın »Holiness«-Pastor ZUT Pfingstbewegung und provozlerte
damıt eiıne Spaltung seiner Kırche Mıt sıch nahm er den Jungen Schwarzen ıllıam
Seymour geboren 1870, Sohn VON ehemalıgen Sklaven AUS Loui1s1i1ana). 1907 predigte
Seymour in einer Kirche der Nazarener In LOS Angeles. “ Allerdings wurde CT, aum

10 Shaker Eıine ewegung in Verbindung mıt der »Millenarıstischen Kirche«, VO:  — Ann Lee Stanley gegründet, die sıch
als »Wweılblıiche Inkarnatıon Jesu« betrachtete. Vgl SYDNEY AHLSTROM, ellgi0uUs History the American People,
New Haven: ale Universıity Press 1973

Los Angeles War ıne der amerikanıschen e: dıe zwischen 1880 und 910 98 stärksten wuchsen. 19  = esa|
s1e. 100.000 EinwohnerInnen, 1906 also 1Im Jahr der pfingstlerischen Explosion) 230.000, und 1910 erreichte s1e
320.000 EınwohnerInnen. eın iın dieser Dekade wanderten 5 5! Schwarze, MexikanerInnen,
JapanerInnen und mehr als 30 .000 EuropäerInnen 910 wurden eiwa 75 % der Bevölkerung VON Immigranten Oder
deren Nachkommen gestellt. In Chicago entstand dıie Pfingstbewegung schw'ı  iıschen baptistischen Eiınwanderern.
Diıese Stadt stellt eın pisches eispie!l dafür da, wıe stark die elıgıon die 111 der Bevölkerung, wie auch die
Sozlale 11 widerspiegel Wır sınd der Ansıcht, aSSs das Wachstum der Pfingstbewegung in Lateinameriıka und
in Brasılien NIC| verstanden werden kann, WEeNNn nıcht die bestehende Verbindung zwıischen Pfingstbewegung und
städtischem Leben in Rechnung gestellt wird.
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CI mıiıt der Predigt Zu Ende, VoNn der Pastorıin der Kırche gejagt und ging deswegen
dazu über, Versammlungen in den ausern VoNn seinen edigten wohlgesonnenen Familien
bzuhalten

inıge eıt später, INn Aprıl, eteten CD und seine änger ein! alte rche, die
damals der Bischöflichen Afrıkanıschen Methodistischen Iche (Igreja Metodista
Episcop Afrıcana) gehörte, der Azusa TrEE! 3172 und ründeten dort eine Bewegung
unter dem Namen » The Apostolıc Faıth« Diese Adresse wurde einem Magnet
unwiderstehlicher Anzıehung, denn amen Protestantinnen N verschiedenen Teılen der
Erde sehen und spüren, dort VOT siıch g1ng Eıinige der BesucherInnen
kehrten als ZUr Pfingstbewegung Bekehrte zurück. niter dıesen Bekehrten eian! sıch auch
der Baptistenpfarrer urham, der einer wichtigen 1gur in der Geschichte der
brasilianischen Pfingstbewegung werden sollte Auf diese Weise breıitete sich die
Pfingstbewegung WIeE eine ündschnur dUuS, indem s1e in anderen Teıilen der Welt die
Topeka und Azusa Street gezündeten Explosionen wiederholte.!*

Die Pfingstbewegung In Brasılıen

WEe1 änger urhams, die chweden anıe Berg und Gunner Vingren, amen 1m
Glauben, s1e hätten Offenbarungen Gottes empfangen, ıIn den Norden Brasıliens, das
Bundesland Para, s1e in einer Baptistenkirche anfıngen, die autie 1m eılıgen Geist

predigen. Sıe gründeten dort die Kırche »Vers  ung Gottes« (Assembleıa de eus
Eın welterer änger urhams, ul1g1 Francescon, ehemalıges itglie der iıtalıenıschen
presbyterianıschen IC VON Chicago, folgte, eDen »Offenbarungen« Gottes,
nach Argentinien und Brasıliıen und gründete In den undesländern S10 aulo und arana
die ychristliche Kongregation ıIn Brasılien« (Congregacäo Cristä Brasıl).

Vorbedingungen Im brasılianıschen Protestantismus

Aus der Pionierarbeit Von Berg, Vıingren und Francescon erfolgte dıe Bıldung lokaler
Gemeinden mıiıt pfingstlerıschen Tendenzen Allerdings hatte 6S bereıts seıit 1859, dem
egınn des missioNarıschen Protestantismus in Brasılien mıiıt der der Presbyterla-
NCI, Anzeıichen dafür gegeben, dass siıch die Annahme des historischen Protestantismus
UrCc. eın lateinisches olk schwier1g gestalten würde; dieses olk doch Erbe eines
Volkskatholizismus portuglesischer Prägung einerseı1ts, Erbe VoNn indianıschen und

12 Zu den Ursprüngen, der Entwicklung und dem speziıfıschen Charakter der Pfingstbewegung ist die Tre
folgender er unerlässlıc!| NILS OCH-HOELL, The Pentecostal Movemenlt, sio Scandınavian University Books
1964; DONALD AYTON, Theological 'O0OlSs Pentecostalism, Metuchen, NJ SCAFreCTOW Press 1987:; WALTER
HOLLENWEGER, nthusiastisches Christentum: Die Pfingstbewegung In Geschichte und (regenwart, Wuppertal/Zürich
1969
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afrıkanıschen Religionen andererseiıits. Der brasılianische andlıche Katholiızısmus
gewöhnt, infolge des Mangels ın OINzıellen Amtsträgern der römischen Kırche, sıch auf
relı1g1öse Erfahrungen ZU stützen, die Von Lalıen geleıtet wurden weiıt ußerhalb des
Blickfelds eines Vikars. !®

FEın erstes Anzeıichen dieser Schwierigkeıiten wurde sıchtbar, als dıie amerıkanıschen
Missıonare versuchten, Jose anue da Conce1cao in das Gesamt VON Strategien und
theologischer Vision mıt einzubeziehen, WI1Ie sS1e dem angelsächsischen Presbyteri1anısmus
eigen Siınd Conce1cao Priester der katholiıschen Kırche SCWESCH und hatte sıich schon
VOI der des Protestantismus in Brasılien »protestantischer Priester« »padre
protestante« Br hatte sıch dann Presbyterian1smus bekehrt und wurde 1865
der in Lateinamerıika ordıinlerte astor Allerdings weıigerte sıch Conce1cäo, aum
ordınıert, seın Amt In bestehenden lokalen oder städtischen Kırchgemeinden auszuüben.
ET besuchte andlıche egenden, 1er und dort CUu«c protestantische Gemeinden
gründen. ET betonte in seinen Botschaften und CArıtten dıe Notwendigkeit einer
emotıionalen äherung Gott Dieser Pıoniler starb 1873 auf eiıner se1iner Reisen
zwischen Rıo de Janeıro und Sao aulo, als pfer Von Ermüdung, Sonnenstich und
cChwache

Eın zweıtes Anzeıchen der Nıichtkompatibilität zwıschen dem presbyterianıschen
Protestantismus und der brasılianiıschen kann In der Geschichte VOIl Miıguel
Vieira Rıbeiro sehen, O  ıng einer reichen und illustren amılıe dem Norden des
andes, der eine Zeıtlang den Eiınflüssen des Spirıtismus und des Posıtivismus ausgeselzt
SCWESCH Rıbeiro bekehrte sich 1874 Presbyterianismus, ach einer Erfahrung
VOoNn Teilnahmslosigkeıt während eines Gottesdienstes In der presbyterianischen Kirche.
Eınige Jahre später CT, inzwıschen Presbyter geworden, Streitigkeiten mıt
den Missionaren dem Presbyteri1anısmus den Rücken und ründete se1ine eigene Kırche, dıe
»Brasılianische Evangelische Kırche« (Igreja Evangelıca Brasıleira). Der Streitpunkt

jene rage ach der inneren Erleuchtung und der Möglıchkeıt, Von Gott dırekt Cue

Tenbarungen rhalten können. 1979, assiıc. der Feıiıern ZUM ersten Jahrhundertjubi-
läum dieser Kırche, veröffentlichten seine änger In den Zeıtungen eine e1ige, ach
der dıe Ankunft des »Dr 1guel auf en dıe Erfüllung der Verheißungen« sel, »dıe Gott
UrCc. den Propheten Danıel« emacht habe. ® Diese ur-pfingstlerische Kırche,
dıe 6S In Brasılien ach WIeE VOI 21Dt, erfuhr eın beschei1denes Wachstum, wohl aufgrund
des Elıtarısmus se1iner sozlalen Herkunft und des posıtıvistischen Einflusses auf ihren
Gründer

13 Das Wort »V1gäar10«, 1kar, bezeichnet einen römisch-katholischen Gemeindepriester,
14 Vgl MILE LEONARD, L’ıllumınısme dans U protestantisme de constitution recente (Bresil), Parıs: Presses
Universitaires de France, 1953 diesem leinen Buch und ın seinem größeren Werk protestantiısmo Brasileiro
bezeichnet LEONARD CONCEICAO als Ausgangspunkt eines einheimischen, Drasılıanıschen Protestantismus, da
der Ex-Priester Von einem mystischen Element ausging, den reformierten Glauben In einem Katholischen,
rückständigen und ungebildeten (ıgnorante) Land redigen, WenNnn auch in der Sprachlichkeit der Amerikaner, die
ihn bekehrt hatten.
15 So In der Zeıtung »O de S50 Paulo« VO! 11 September 1979
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Im uden Brasılıens gab 6S ZUI selben eıt eine messianisch-millenaristische eWeguUnN:
deutschen mmigrantinnen, die 1ın ihrer. enrnen Immigrationsprotestant1ismus

ehörten. Sıe wurde ange VOIN Jacobına, eiıner FTau, die In Irance geriet und die
Offenbarungen direkt VON Gott rhielt Diese ewegung bestand zwıschen 8/3 und 18/4
1n einer ländlıchen Gegend In der Nähe VoNn orto Alegre und g1ing dem Namen
»Mucker« In dıie Geschichte ein Unterdrückt VON der Ziviılpolıizel, den Streitkräften und
Von den lokalen ehorden organıisierten Miılızen wurde dıe Bewegung zerschlagen
zurück blıeben Hunderte Von Toten ®

D) Die »Famıilie« der Pfingstkirchen In Brasılıen

Die Religionswissenschaftler aben auf verschiedene Weise versucht, die Geschichte der
Pfingstbewegung In Brasılıen In Perioden aufzuteılen. Paul Freston hat, neben anderen, das
Modell der dre1ı »Wellen« verwendet.!’ Nach dieser Theorie gab CS eine pfingst-
lerische elle, die 1911 ZWEe]1 chweden In den Norden Brasılıens brachte, sS$1Ce dıe
Igreja Evangelıca Assembleıia de Deus gründeten, und während der der Italo-Ameriıkaner
u1g1 Francescon 1mM Jahre 910 ach SAo aulo kam, el mıt der Koloniıie der Italıener
1n den Bundesländern S50 Aaulo und arana die Congregacdo Crista Brasıl aufbaute.
ährend nahezu einem en Jahrhundert dies diıe einz1ıge VoNn Pfingstkırchen,
die 1ın Brasılıen kannte, mıt Ausnahme der »Adventistenkirche der Verheißung«, der
Igreja Adventista da Promessa (gegründet die auber‘! des Stroms des historischen
Protestantismus entstand.

In den ünfziıger ahren jedoch begann eine zweıte pfingstlerıische elle, In der under,
göttlıche Heılung und Zungenrede die wichtigsten Schwerpunkte Walecenln Daraus gingen
Kırchen hervor WI1IeE dıe „Kirche des viereckigen Evangelıums natiıonaler Evangelisations-
KTeUZZUZ« Igreja do Evangelho Quadrangular FTUZ Nacıonal de Evangelizacdäo
(1953) dıe »Pfingstkirche Brasıliıen für Christus« Igreja Pentecostal »0 Brasıl DUTa Cristo«
(1956), dıe »Kırche des bens« Igreja de Nova Vıda (1960) die »Pfingstkırche Gott
1st Liebe« Igreja Pentecostal »Deus (Dı AMoOr« (1961), das »Segenshaus« Casa da Bencdo
(1964) dıe wesleyanısche Met  distenkirch: Metodista esleyana (1967) und unzählıge

16 Das beste Werk auf Portugiesisch ber diese Angelegenheıt 1st VO  — JANAINA AMADO geschrieben worden: Conflıto
soclial Brasıl revolta dos ucker, S30 aulo Simbolo 978 dieser Stelle [1USS5 daran erinnert werden, ass
der Protestantismus se1ıt der Zeıt Luthers Schwierigkeiten gehabt hat, seine Theologıe und Praxıs mıiıt millenarıstischen
Bewegungen in ınklang bringen Luthers Ablehnung der Bauernbewegung Im Deutschlan« des Jahrhunderts ist
eın eispiel dafür Vgl BOCH, Thomas Münzer eölogo da revolucdo, Rıo de Janeıro: empo Brasıleiro
1973; ORMAN BIRNSBAUM, »Luthe: el le millenarısme«, In Archives de Sociologie des eligions 4, ulllet—-
decembre 1957
17 'AUL FRESTON ist eın in Brasılıen ebender Engländer, Doktor der Soziologıe der Landesuntiversität VO  —_ ampinas
Im Bundesland SA0 aulo (Universiıdade Estadual de Campinas, nıcamp). Vgl seinen Text » Brother Votes for
Brother NC  < polıtiıcs of protestantism in Brazil«, In IRGINA GARRARD-BURNETT DAVID TOLL (Hg.) Protestantism
In Latın America, Phıladephia: Temple University Press 1993; DERS., ın ALBERTO 'ONIAZZI er al.. Nem anjos Nei  S

demönios Interpretacöes SoClolögicas do pentecostalismo, Petroöpolis: Vozes 994
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kleine Denominationen, die sich Je etwa einemen Dutzend Gemeinden CeMN-

seizen
Schließlic) das Land in den sıebziger ahren vorbereıtet, umn eine drıtte der

Pfingstbewegung empfangen, dıe einherging mıt einer nıe ekannten Wiırtschaftskrise,
ausgelöst UurCc dıe internationale Ölkrise und verschärft UrCcC die Unfähigkeıit der
brasilianischen Milıtärdıiktatur, dıe Tundprobleme der Armsten lösen. Aus dieser
entsprangen der »Glaubenssalon« Saldo da Fe (1975) dıe »Universale Kirche des Reiches
Gottes« Igreja Uniıversal do Reino de Deus (1977), dıe »Internationale Gnadenkıirche«
Igreja Internacıonal da TaCa (1980) und viele andere Gemeinden. TIypısch für
diese Pfingstkırchen ist der geschickte eDTauC der Massenkommunikationsmuittel (indem
s1e Von den ad10- und Fernsehstationen profitieren können, die die Milıtärregierung dus»$s

strategıschen Gründen, Tunden der nationalen Sıcherheit und der kulturellen Einheit 1mM
SaNzZCH Land eingerichtet hat), mıt denen S1e eın in den USA und Zentralamerıka
erfolgreiches Pfingstchristentum, 1C die »elektronıschen Kıirchen«, ın Brasılıen
heimısch machte.!8

Zur eıt 85 Jahre ach ihrer ınpflanzung, ihrer Entwicklung und Akklımatisie-
IuUuNng ist dıe amılıe der Pfingstkiırchen gewachsen, hat » Verwandschaftsnetze« gebildet,
Mechanısmen des inbezugs und der Klassıfizıerung ihrer Mitglieder, wobel dıe Wunsch-
verwandten« VonNn den »Nıicht erwünschten« Verwandten getirennt werden. Sıe hat sıch
T  iken, Bräuche und typısche Rıten angee1gnet, VOI lem als olge ihrer Interaktion
mıt den »nahen Verwandten« (den anderen ProtestantInnen), den nıcht berücksichtigen
»fernen Verwandten« (den römischen KatholıkInnen) und den »Auf-keinen-Fall-Verwand-
t{en« (den AnhängerInnen VON Umbanda, andomDble, kardecıistischem Spirıtismus und
anderen) Die aufgetretenen Modifikationen zeigen die ynamı der verschıedenen
Bewegungen, dıe heute dem 1ıte »Drasıl1anısche Pfingstbewegung« figurieren,
mıt unzähligen enund Posıtionen, ein1ıge davon abweichend und widersprüchlich,

dass s1e aDel miıthelfen, dıe relıg1öse andscha Brasıliıens In einen richtigen
Dschungel verwandeln, ın dem Sümpfe und kleine ade 1m USC die Laien und Jüngst
Dazugestoßenen in dıe Irre führen können.

Zu den »elektronischen Kırchen« vgl UGO ASSMANN, glesia electronica SuU Iimpacto America Latına,
Aufl San e/Cos Rıca: Edıtorial DEI 1988 Zu Beginn der achtziger Jahre en WIT Nachforschungen ZUm
eDrauc! des 108 UurC! dıe Igreja Pentecostal Deus Amor in S30 aulo angestellt. Diıese benutzt bıs heute
das Fernsehen nıcht Sıe besitzt eın Netz VON 1085 und überträgt ihre Programme in pBanz Lateinamerika mıt
Von mehr als Sendestationen. Vgl LEONILDO POS, »O milagre dAl; levantamento de tecnicas persuasıvas
[1U!]  3 Programa radiıofönico S20 Paulo«, in SImMpOSLO Revista Teologica da AS  S (Associacäo de Seminäar10s
Teolögicos Evangelicos) (2), Jg (1982), Dezember.
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Tinıen und Diversifikationen In der »Pfingstkirchenfamilie«
Brasılıens

Die Pfingstbewegung der erstien erfuhr In Brasıilien eın durchaus gemächliches
Wachstum bıs Ende des Zweiten Weltkriegs, WE 1l 6S mıiıt der explosionsartigen
Ausbreitung der letzten 45 Jahre vergleicht. Zu dieser Zeıt, 1m Jahre 1930, das Land
och aum industrialisiert und vornehmlıc) ändlıich eprägt NUTr gerade 25% lebten ın
den tädten Dieser el ist kontinutlerlich gestiegen, auf 36 % 1mM Jahre 1950, 68 % 1980
und schlieBlıic 75% 1990 In der eıt VON 1930 DIS 1945 rlebte Brasılıen eine populist1-
sche Diktatur und sah den au und dıe Eınbindung der Gewerkschafts- und olks-
bewegungen. Der Prozess interner Migration einer der großen förderlichen Faktoren
für die Ausbreitung der Pfingstbewegung.

Die Congregacdo Crista Brasıl wuchs bis 935 nnerhalb der ethnischen
Grenzen der italıenıschen Kolonie in den Bundesländern SAo aulo und Parana, als ihre
ıtung konkrete Maßnahmen ergriff, sıch der portuglesischen Kultur und Sprache
anzunähern  19 In der eıt des Aufbaus ihrer Organısatiıon dıe Gegenwart Francescons
sehr wichtig, der seiınen Wohnsıtz 1n den USA behielt, Brasıliıen zwıschen 1910 und
1948 jedoch ber zehn besuchte, dass sıch seine Aufenthalte auf insgesamt zehn
Jahre summıerten Der 1mM katholischen Italıen geborene, ursprünglıch der Waldenserkirche
angehörıge und in Chicago zunächst ZU Presbyterianısmus, anacC. ZUT Pfingst-
ewegung bekehrte Francescon hinterließ der CCB einige dauernde Eınflüsse, darunter die
folgenden:
E Die »Erleuchtungslehre« (1lumin1smo): das treben ach direkten Offenbarungen Gottes;
(a die Betonung des Sprechens in TrTemden Sprachen (>Zungenrede«);
S& die ehnung jeglıcher Bürokratie und formalen Organisation;
E  in das Misstrauen gegenüber eologıe und Kultur:;
e dıe ochschätzung eines Verhaltenspuri1smus;
K die Weigerung, sıch mıt anderen Denominationen abzugeben dieser starke Exklusivis-

L1US rückt die CCB in die Nähe einer Sekte);
E eine betont apolıtische ung

Die CCB besıtzt keine eigene Literatur und wirbt nıicht mıiıt aufdringlichen Evangelisat10-
NCN auf öffentlichen Plätzen, 1mM adıo0, 1m Fernsehen oder in der Presse Die
AnhängerInnen werden persönlıch eingeladen, indem INal sıch dıe bestehenden amılılren
und freundschaftlichen Netze ZuUuNutfze macht Die italıenische, WIe auch die andlıche
brasıllanısche Tradition basıeren auf einer starken Großfamıilie; diese Grundstruktur

19 Dıe Kırche hatte sıch SO stark mıiıt den ItalıenerInnen des Bras (»kleines Italıen«, Arbeiterviertel in S30 Paulo, das
eıne hohe Konzentration VonNn ıtalıeniıschen Immigrantinnen aufwels! identifizliert, ass noch das zweite Gesangbuch
(gedruckt 1924 in 1cCago vollständıg ın italıenischer Sprache gehalten Wäalr Die dritte Ausgabe (1935) enthielt 580
Gesänge, davon NUur gerade 250 In portugiesischer Sprache Diıe Ausgabe Von 1943 jedoch vollständig portugle-
sısch. Dieses Gesangbuch, Louvor süplicas (l Deus (Lob und Bıtten Gott), enthält die hrsätze der rche,
eine kurze Geschichte der Entwicklung des er‘ und ıne Klassıfizıerung der Gesänge ach ıhrem lıturgischen Ort.
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dominiert och heute In dieser Denominatıion. ESs g1bt keine Autoritätskonflıkte, da die
nıcht hinterfragbare aC| immer den äaltesten Mitglıedern vorbehalten ist Sıe stehen dem
Gottesdienst VOTIT und verbinden dıie Spontaneıtät und Improvisation der Gemeindeglieder
mıiıt einer gewlissen rıtuellen Strenge Auf diese Weise onnen keıne charısmatıschen Kräfte
hervortreten, dıe Neuerungen und onilıkte verursachen könnten .“

Die Auswahl der Gesänge, dıe Gebete und dıie »Zeugnisse«“' stehen en en Diıie
Predigt wird improvisiert und VON dem ehalten, der den unsch dazu verspürt, allerdings

der UISIC. WO:  1C) Sıeb, CILVO) des Leıters, des » Irägers des Oortes«. Es g1bt
weder eiıne och eın Mitgliederverzeichnis.““ In dogmatischer Hınsıcht er-
sche1idet siıch die CCB VON anderen Mitgliıedern der »Pfingstlerfamilie« aufgrund ihrer
bleibenden Verbindung D Calviınısmus. Antonı1o (Gouvea endonca hat richtig
beobachtet, dass dıe CCB dıe Lehre VON der Prädestination der Erwählten hochhält und aus

diesem rund auf jegliche emühung, Bekehrte gewıinnen üblıche Praxıs der
sonstigen Pfingstkirchen verzichtet.

Die Assembleıia de Deus entstand, WIeEe oben bereıits beschrıeben, dus der 910
erfolgten Ankunft zweler pfingstlerischer cChweden Aus den USA Berg und Vıngren Wıe

20 Vielleicht 1st dieser Umstand dıe Erklärung dafür, dass innerhalb der CCB keiner paltung gekommen ist
eın In der Pfingstbewegung völlıg einzıgartıger Vorgang Der Nordamerıkaner REED ELSON hınterließ auf seiner
Reise UTC| Brasılien einige Beiträge, die aQus seinen Beobachtungen ber dıe CERB entstanden SINd. ET bemerkte dıe
Bedeutung des famıl  ren Modells für das Wachsen und die Homogenıität der CCB wıe auch das relatıv anarchısche
Modell seiner lturgle; vgl ELSON, » FUNCOeSs Organızac10nals do culto uma igreja anarqulista«, in Relig140
Sociedade TZFH. August 985, 112-127, und »Modelos Organızac10nals, crescımento conflıto protestantismo
brasıleiro: U1 perspectiva sSem10t1Ca«, In 'M5S5-Cadernos de Pos-Graduacdao G Instituto Metodista de Ensıno SuperIi0r,
SA0 Bernardo do ampo, OT DO22ZT:

Hıerbei erzählen Gemeindeglieder VO ihrer Bekehrung der anderen SC}  sselerlehbnıssen In iıhrem eben, dıe SsIE
der Wırkung des eilıgen Geistes zuschreıiben eIWwWwAa ihrer Gesundung, der Bekehrung eiınes weiıteren Mitglıeds der
Famılıe der Bewahrung ıhres Lebens eines schlımmen Unfalls der Wiederversöhnung mıt der Ehefrau GLE
Anm

Da in der CCB keıine Miıtglıederstatisti gıbt können WIT hre Zahl 1UTI schätzen. Sıe dürfte sıch F3 bıs
Miıllıonen bewegen Ihre Kırchen sınd ungleichmäßı1g ber das Land verteilt: Alleın In den Bundesländern Mınas
Gerals, S20 aulo und Parana g1ibt N 5 444 ırchen, und ZWääal folgendermaßen verteilt: S30 aulo 2.906 (53,3%),
Mınas Geraıs 1.391 (25,5%) und Parana 147 (21,2%) 991 taufte dıe GEB Personen, ach folgender
Verteilung: In und Land S20 aulo, also 43,74 % der Getauften; In Parana F12:1 %o und In Mınas
Gerailis 9766 %o leın In dıesen TE Bundesländern wurden also Personen getauft, Was einem Anteiıl Von
6,86 % er In Brasılıen VOTSCHOMMMCNCNH Taufen der GB entspricht. Dıe Zahl der durchgeführten Taufen ist für dıe
GB 00 wichtiger Indıkator, iıhren Fortschritt 1MESSCH Dıe Zahl erscheınt Im Jahresbericht als Zeichen des
»FOortschritts des erkes Gottes In den etzten Jahren« (S In der Tat hat dıe Zahl der Getauften eutlıic|
UBCNOMMECN. 966 wurden Personen getauft. In jenem Jahr gab 2035 »Gebetshäuser« iırchen der
GEB: 10 re später betrug dıe Gesamtzahl der Taufen dıe der Kırchen 4.564 986 schlıeBlıck WaT die Zahl
der Kirchen auf 17.937 gestiegen, bel Taufen Dıese Daten erlauben unNns, die olgende Durchschnittszahl VON

(Neu-)Getauften DIO Kırche bestimmen: 966 es.13,28, 976 E1 und 1986 8,02 Das nehmen der
Durchschnittszahl der Getauften ist bedingt UTC! den Anstieg der Zahl neuerbauter Kırchen 1Im gleichen Zeıitraum: In
jenen Jahren er dıe Zahl der Taufen einen Anstıeg VO: 6,89%, während die Zahl der Kırchen 40,23 %
zunahm. Ebenso hat die Durchschnittsquote der Getauften das Durchschnittswachstum der brasılıanıschen Bevölkerung
zwıischen 966 und 1986 uDertroffen In jenen ZWel Jahrzehnten Trhöhte sıch die Zahl der Getauften 96,89%,
während dıe Bevölkerung ungefähr 5,64% wuchs. Vgl Congregacdo Crista Brasıl. Relatorio Ausgabe
992/93 Nr 56, und Ausgabe 993/94, r
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be1 vielen anderen Pfingstlern jener eıt dıie missionarısche Motivatıon Aaus

»Offenbarungen«, dıe dırekt Von Gott« empfangen worden selen. Als dıie beiden chweden
In eiem ankamen, en s1e Unterschlup 1m Keller einer Baptistenkirche, deren
Pastoren aus chweden Einige Monate später, nachdem s1e die portugles1-
sche Sprache erlernt hatten, verursachten dıe chweden eine Spaltung In jener Kırche und
gründeten, mıt 19 Mitglıedern, dıe »Mi1ssıon Apostolischer Glaube« (Mi1ssäao Fe Apostöoli-
Ca), deren Name ach 1914, WIe ıIn den USA ın »Vers  ung Gottes« (Assembleıa de
eus umgewandelt wurde.

Diese Denominatıon pflegtl, anders als dıe CCB ıhr geschichtliches Gedächtnis und g1Dt
Bücher heraus, dıe die Bıographie ihrer berühmtesten rediger nthält Sıe breıtete sıch
ÜUr«c| dıe Gründung VOI Gemeıindekernen (nucleacaäo VO Norden her ach Nordosten
dUS, bereıts nach wenıgen ahren den en erreichen. S1e begleıtete die Miıgration
VON Menschen aus dem Nordosten, dıe se1it mehr als einem Jahrhundert ihr Land aufgeben
und sıch 1n der Miıtte oder 1m en Brasıliıens nlederlassen, den Dürren, den
Großgrundbesitzern und der eW. entkommen.“ Über diese dre1 Dekaden der
Ausbreıitung hınweg ereigneten sıch ZWel wichtige ınge Dıe ADB, dıe dre1 Dekaden lang
VOIN schwedischen Missionaren“* dominıert worden g1ng Jjetzt In brasılı1anısche ände
über (dıe wiıederum AUsSs dem Nordosten kamen, mıt stark autorıtärer Ausrıchtung),
und das Zentrum ihrer Ausbreıtung verlagerte sıch VoNn elem nach Rı0 de Janeıiro. Der
Weg über den Nordosten Brasılıens hrte ZU Einbezug VOIN Eigenschaften eiıner
ländlıchen, autorıtären und patrıarchalen Kultur jener Gegend In dıe Lebenswelse der
AD  . Diese pfingstlerische Denominatıonbesıtzt eın personalistisches Verwaltungskonzept,
dessen en ıIn den Händen des Pastors zusammenlaufen. Aus diıesem TUN! ist S1e
tändıg internen Spannungen zwıschen Instıtution und Charısma ausgeselzl, adurch
Spaltungen und dıe Entstehung (Gemeıinden hervorrufend.*

’3 915 WalT die In eiınem Bundesland des Nordens und ZwWeIl des Nordostens Brasılıens verireien Fünf re
später WaTr S1IE schon In CUun Bundesländern ZUBCHCH, rel Im Norden und sechs Im Nordosten. 925 CS bereits
insgesamt 15 vier Im Norden, sechs Im Nordosten, rel 1Im Südosten und Zzwel Im en In den dreißiger Jahren

N Insgesamt bereits 20 Bundesländer Dennoch WaTlT das zahlenmäßıge Wachstum och geringer als das der
C{  D ach RASMO BRAGA/K RUBB, TIhe Republic O  TaZIlL, London 932, WIES dıe Mitgliıeder
auf, dıe CCB dagegen 1€eS$ beı insgesamt 166 .190 Protestanten Im BaNZCH Land 970 geben offizıelle
Statistiken (Statistik der protestantischen elıgıon In Brasıliıen, Instituto Brasıleiro de Geografia Estatistica IBGE) für
dıe 753.129, für dıe CCB 328.6355 Mitglieder 1e$ AUS eiıner (Jesamtzahl VO 409 094 ProtestantInnen.
Diese Zahlen mussen allerdings mıt der Einschränkung Detrachtet werden, ass dıe Statistiıken In Brasıliıen nıcht immer
exakt sınd, und ass dıe Daten 1ImM alle der Pfingstkırchen entweder unterschlagen werden (wıe Im Fall der CEB)
der für propagandıstische Zwecke missbraucht werden, d.h In trıumphalıstischer Weiıse SC  1C| übertrieben werden.
I4 Eınen großen Eıinfluss In Brasıliıen bte in jener ersten ase Lewı Pethrus aus, eiıne führende Persönlıic)  eıt der
schwedischen Pfingstbewegung. Zu den Beziehungen der schwedischen Missionare, dıe AUS eıner sozıal chıcht

und AUS einem lutherisch dominıerten chweden in eın ebenfalls S ingegen vorwiegend katholisches
Land Kamen, iıhrem astlanı vgl dıe Beobachtungen VON 'AUL FRESTON, »Uma breve histöri1a do pentecostalısmo
brasıleiro: Assemble1ia de Deus«, ın Religiä0 Sociedade 16/53, Maı 1994, 104-129, und LBERTO ANTONIAZZI
ei Al 220 67-99
75 Dıe des Pastors In der weist viele jener Grundzüge auf, die die Analyse VON CHRISTIAN ALIVE
D’EPINAY (Haven of the Masses: Study O) the Pentecostal Movement In ıle, London Lutterworth bezüglich
der chilenischen Pfingstkiırchen herausgearbeitet hat Der Pastor ist der symbolısche Nachfolger des Gutsbesitzers und
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In den Gemeıinden der ADB ist der Pastor den Hauptkırchen (templos-sedes unterstellt,
diese wiederum gewilssen »Miınısterjien« der natıonalen Vers  ung (Convencäao
acıon Die Gottesdienste S1nd VonNn starker Emotionalıtäteprägt, VoNn Gesängen (wobel,
1m Gegensatz ZUT CCB Rhythmen der brasıl1anıschen Volksmusık verwendet werden) und
VO Lesen der Der Gottesdienst ist eine psychologische Kulminatıion der
Spannungen der oche, und in ıhm finden sıch starke Appelle dll dıe Fremden, sıch »für
Christus entscheıden«, siıch ZUT ADBRB ekenren Aus dieser Kırche amen
manche (Gemeinde-)Arbeıter, dıe dıe »ZWweIıte pfingstlerısche Welle« In Brasıliıen
anführten.“®

Nach dem Zweiıten Weltkrıieg er dıie polıtısche, wirtschaftlıche und kulturelle
Sıtuation Brasılıens tiefgreifende Veränderungen. In politischer Hınsıcht kann dıe
Redemokratisierung erwähnen, dıe Wıederaufnahme des Industrialisıerungsprozesses, das
uIbluhen der Eısen- und Stahlindustrie und der Übergang VO europäischen (v.a
französischen) Eıinfluss ZUT nordamerıkanıschen Kultur Der Natıonal-Populismus VoNn

Vargas (der sıch 954 das en nahm) wurde Urc den Optim1ismus VON Präsıdent
Juscelıno Kubitschek abgelöst. Das Land ffnete sıch für dıe Ansıedlung ausländıscher
Industrıien, anderem VOoNn Fertigungsstätten für Automobile, und baute Brasıilıa. Irotz
nachfolgender polıtischer und Öökonomischer TODIeme (Miılıtärputsch wuchsen
Infrastruktur und Wiırtschaft weiıter. Dıe Kommunikatıionsnetze (Radıo, Fernsehen, eleIon
wurden ausgebaut und die Distanzen wurden urc dıe Öffnung VOIN Überlandverbindungen
nach allen geographischen Regionen verkürzt. ugle1ic allerdings vergrößerte sıch der
Abstand zwıschen Arm und eIC da 6S der Industrialisıerung nıcht gelang, alle UrC. dıe
beschleunigteuCZUT erfügung stehenden Arbeitskräfte absorbieren; auch eine
bessere Verteijlung des Eınkommens 1mM Land kam nıcht zustande.

ährend der zweıten der Pfingstbewegung WaTren die untersten Schichten der
Gesellschaft daher In der Lage, dıe protestantische Botschaft und ihre eigenen konkreten
Bedürfnisse mıteinander 1n Eınklang bringen Überal]l fingen NECUEC ewegungen all, dıe
erkö  ıchen Formen relıg1öser Instıtutionen auIzubrechen

iıne dieser Bewegungen entstand aus der Arbeıt VON aro Wıllıams, einem ehemalıgen
Wıldwest-Filmschauspieler und Miıssıonar der »Internationalen Kırche des Viereck-

unterhält mıt den Mitgliedern se1ner Gemeinde eiıne stark persönlıche Beziehung, während VONN ıhnen zugle1c| eine eher
persönlıche als bürokratische Loyalıtät verlangt wird. SO behält REED ELSON 2a0 0.J.) FeCNt, WENN den
Führungsstil der als »personalıstisch« bezeichnet, gegenüber dem »hbürokratischen« Modell der Presbyterianer und
dem »fam  r-vertraulichen« der CEB
26 Der emotionale TUC| auf denjenigen der diejenige, dıe Zu  3 ersten Mal einem Gottesdienst der teilnımmt,
Ist sehr stark bar jeglıcher rationaler standsregeln und wırd fast einer psychologischen Verführung der
ZuhörerInnen. Diıe aC| des Pastors ber die Gemeiminde ist bsolut Von einer Gläubigen dieseı Kırche erhielten WIT
dıe Oolgende Antwort auf dıe rage, WE S1IC enn für eın öffentliches Amt wählen würde: »Ich weıiß 6S nicht; meın
Pastor hat och nıcht gesagl, wen ich wählen so11.« S1C Auf UuNsSeTC Nachfrage: Werden Sıe enn nıcht den
wählen, der Ihnen geholfen hat, die Dokumentatıon ber das Grundstück, auf dem Ihr Haus steht, regeln?«
erwiderte sS1Ie SC|  1C| »Den wähle ich nıcht: meın Pastor Mag iıhn nıcht als Politiker.« Zum Verhalten der Evange-
1schen In den ahlen VON 994 vgl REGINALDO PRANDI und ONIO FLÄVIO IERUCCI, Religiöes VOLO Brasıl

eleicöes presidencials de 1994 Encontro Anual da Caxambu, M 23 28 de novembro de 1994
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Evangel1iums« (International Church of the Four-Square Gospel; Igreja do vangelho
Quadrangular), der, VOIN Bolivienerkommen! 1946 in Brasılıen eintraf. Fünf Jahre später
ründete Wıllıams 1im Hınterland Von S40 aulo eine Kirche.*’ Nachdem CI jedoch versucht
hatte, dıe Ofscha der Erweckung den erkö  iıchen Denominationen nahezubringen,
chloss sıch ıllıams mıt Raymond Boatrıgth iın der Organısatıon des natıonalen
Evangelısationskreuzzugs (Cruzada Nacıonal de Evangel1ızacäo) der zunächst
eine interdenominatıionale Arbeıt eisten sollte: schon bald nahm CI jedoch den Namen der
Igreja do Evangelho OQuadrangular

Die große Neuheıt, dıe dıe IEQ einbrachte, dıe skrupellose Nutzung des Ööffentlichen
Raums und des Radıos Ihre astoriInnen erwliesen sıch als stärker mıt der urbanen Welt
Vertraut als die rediger der ADB, da ihre Verkündigung sıch mehr mıt den konkreten
Bedürfnıissen der Indıvıduen, WIEe der Heılung und der sung VON Problemen und Sorgen
beschäftigte. 991 besaß dıe IEQ ber 30 organıisierte Gemeı1inden in Brasılien, mıt
ungefähr PastorInnen In ihrem Dıienst, VON denen 35 % Frauen waren.“®*

Aus der Assembleia de Deus hervorgegangen, annte siıch anoe de ello, nach einem
astsple. e1ım Natıonalen Evangelisationskreuzzug, »Mi1ss1ı0nar«. ET Pernambucaner
(aus dem Bundesland Pernambuco 1mM Nordosten Brasılıens, Anm U.), der se1n Leben
als Bauarbeiter in SA0 aulo begann 1956 ründete G1 eıne kleine Kırche mıt dem Namen
Kırche Jesu Bethel« (Igreja de Jesus Betel), der bald »Pfingstkırche ‚Brasılıen für
Christus<«« Igreja Pentecostal »Ö Tası Dara Cristo«, geändert wurde. Dıeser Name
spiegelte die natiıonalıstische Stimmung der ünfzıger Jahre In Brasılıen wıder.
der echt brasıl1anısche Kirchenführer, der eine Pfingstkirche ründete. Er ein
rediger mıt wen1g Schulbildung, aber ausgeprägter Eloquenz Seine Kommunikatıon mıt
dem Publıkum dırekt, E benutzte das adıo mıt beachtlicher Unbefangenheıt, und se1n
Programm »Die Stimme Brasıliıens für (Chrıstus« VO7z do Brasıl Dara Cristo“) 1e' über
Jahrzehnte hinweg auf Sendung Dıe Zusammenkünfte mıt Heilungen und undern wurden
auf öffentlıchen Plätzen oder In Fußballstadiıen durchgeführt. 958 CT das Pacaembu,
am: eines der größten Fußballstadıen Brasıliens.

errichtete ın der Nähe des Stadtzentrums VOonl SA0 aulo eıne riesige Kırche, dıe
mehr als Menschen fassen konnte Die Klıentel der BPC eian! sıch mehrheiıitliıch
in den Arbeıitervierteln In der one Ost VoN SA0 aulo, in den Ballungszentren VoNn

1grantInnen dUus dem Nordosten. chaffte C5S, seine Kırche in den ÖOkumenischen
Rat der Kırchen ÖRK) aufnehmen lassen und SURal ıtglıe se1nNes Zentralaus-
schusses. ® Das Eıintreten der IBPC In den ORK brachte ihr, ungeachtet des internen

27 Harold ıllıams Wäal Miss1ıonar in Boliıvien und wırd Zur Zeıt für den Inıtıator der Igreja do Evangelho Quadrangu-
lar In Brasılien gehalten.

Dıe ist dıe einzıge Pfingstkirche In Brasılıen, dıe Frauen Pastorinnen ordıniert, und eıne der wenigen, dıe
ihre PastorInnen und Lalien azu ermutigt, sıch polıtısche Amter bewerben.
29 Der ıte! Uur‘ eine Anspielung auf das och heute obligatorisch VO!  —_ allen Radıostationen zwıschen 19 und Uhr

übertragende natiıonale staatlıche Nachrichtenprogramm »A VOoz do Brasıil« (dıe Stimme Brasılıens se1n, Anm
Der 150köpfige Zentralausschuss Ist das zwıischen den Vollversammlungen gesetzgebende, entscheidende TeMIUM

des ORK, Anm
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Verschleißes, 1ge Vorteile SCWAahlll den Ruf, ökumenisch eingestellt se1n,
eın rediger zudem, der sıch das Sozılale kümmerte, und eın ıtiıker der ılıtär-
reglerung. 1e] Voxn diıesem Bıld offensıichtlich Teil einer Marketingstrategie, se1n
ma: besser verkaufen können und Tantiıemen für seine Kırche bekommen Im
Alltag seiner Kırche zentralıstisch und autokratisch; E1ıgenschaften, die die
Entwicklung der Kırche etwa 1Im ergleic) ZUT IEQ behinderten

Dıe nternen Querelen, dıe aus dem Institutionalisierungsprozess und der » Verall-
täglıchung des Charısmas« (rotin1zacao do Carı1sma), WwW1e s1e 1n den sıebzıger und achtziger
ahren auftraten, folgten, überstand das persönliche Charısma Mellos nıcht UrC|
Anschuldigungen unter ruck gESEIZL, wurde CT 1986 N der ıtung der Kırche entlassen
und starb 1990 Von da verlor die IBPC den Impetus der charısmatischen
ewegungen, TaC mıt dem ORK, konzentrierte sıch auf sıch selbst und verlor zusehends

en in den Gesellschaftsschichten dıie »Pfingstkirche ‚Gott ist Liebe«<«
Igreja Pentecostal » Deus CD\ AmoOT1«), und in der unteren Mittelschicht dıe »Universale
Kırche des Reıiches (jottes« (Igreja Unıiversal do Reıino de us

Davı Martıns de 1randa, ländlıcher Herkunft, kam aus dem Hinterland des Bundes-
andes arana und gründete mıt seınen ahren 1mM Arbeıterviertel ıla Marıa (Sao Paulo)
eine kleine Pfingstkirche mıt dem Namen Igreja Pentecostal Deus (Dı MOr (IPDA) Eınige
eıt später ZO2 DE ıIn das Stadtzentrum und weıhte 1970 dıe Hauptkirche in der
Rua ON\| De arzedas ein Neun Jahre später erwarb Mıranda eine alte, stillgelegte
Fabdrık, dıe NUTr wenige Häuserblöcke Von der TacCa da Se (dem geographischen Zentrum
der S10 Paulo) entfernt lag Diese aDrı erwandelte siıch ach der Renovierung in
den » Welts1itz« der IPDA, ohne allerdings ihr Außeres einer Industrieeinrichtung
verlieren }}

An diesem finden die großen »Glaubenskonzentrationen« (concentracÖes de 1e)
dort eiinden sıch auch einige der Senderäume der Radiostation, des großen Steckenpferds
Davı Mırandas Dıe anzel ist mıt einer Glaskuppel umgeben se1ine Jünger erklären,
dıes sSo den » Mi1ss10nar« VOT möglıchen Attentaten schützen. der vorderen Wand
ängen große, beleuchtete Plakate, dıe dıe ZUT eıt die Gottesdienste und die » Wundersıi1t-
ZUNSCH« (SsessÖes de milagres übertragenden Radıosender bezeichnen. 1ele dieser
Radıosender ehören 1ıranda selbst, eiwa 10 Itali, In 'orto Alegre (Bundesland Rı0
Tande do Sul), 10 Aurıverde, in Londrina, und 10 Universo, in Curıtiba (Bundes-
land Paranä) eıtere Sender vermieten e1le ihres täglıchen Programms und übertragen
diıese Sendungen ber Kurzwelle ber Lateinamerika, in der sogenannten Cadena la

In den ersien Jahren der Dekade der chtzıger bestand immer och 1e] 1valı zwıschen und Miranda Wır
hörten 1Im damaligen Radıo Iupi Von S20 aulo, Ende des Programms A Voz do TAasl. Dara Cristo, den Aufruf VO!  —_
ello, dıe »größte evangelische Kırche der Welt« besuchen, Gottesdienst feiern, und NıC| »irgendeine
Fabrik«. Das gegenseitige Klıngenkreuzen enthielt auch offene ıtı selitens Mıranda gegenüber ellos Art, sıch
leiıden In einer dieser Sticheleien (ın ezug auf Mello), AaSsSSs INan »Predigern mıt Koteletten und breiten
Kravatten keinen Glauben schenken sollte«. Heute polemisiert Mıranda kleine Gruppen, dıe ihm seinen
Marktanteil streitig machen, mıt heftigen ıtıken VOT em dıe Adresse einiger Dissidenten der IPDA, den
Missionar ‚zequie! Pıres der Kırche »Lehre Jesu« (Doutrıina de Jesus)
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Voz de la Liberacion«. Zur eıt mischt Davı ıranda in seinen Predigten spanısche und

portugiesische Örter, das Zuhören ZUT Belustigung werden lässt, sowohl
dieser ischung, als auch des unkorrekten Gebrauchs seiner eigenen Muttersprache.
Manchmal werden die Heilungssitzungenund Exorzismen simultan 1Ns panısche übersetzt,

eın 17 dafür ist, wievıiel Bedeutung dıe IPDA den anderen Regionen Lateinamerikas
ZUm1SSt32

Das rundthema, das jeder eıt 1m Diskurs der PDA vorhanden ist, ist die göttlıche
Heilung dıe dıe sung VOIN Problemen folgender mıt einscCcNnlıe. materielle
robleme, Tobleme persönlıcher Beziehungen, der Gestaltung des komplizierten ens
In der und psychologische ToObleme lle dorgen werden dem 1mM Leben ahezu
allgegenwärtigen amon zugeschrıeben. Der Ausweg ist der EXOrzismus, der kontinulerl1-
che Besuch der Gottesdienste und dıe Anwendung verschliedener Therapıien, die dıe
empfiehlt.” Diıiese Therapıen sind 1mM Grenzbereich zwıschen agle und eligıon
anzusiedeln und schlıeßen Aktivıtäten eın wI1Ie die auf dıe erkrankte Stelle egen,
eiıne Platte mıiıt einer Aufnahme des »Glaubensgebetes« or da fe) aufzulegen (der, der
krank 1st oder ToObleme hat, legt eine Hand auf den Plattenspieler, dıe andere auf die
kranke Stelle des KÖrpers, auf dıese Weise eın under hervorzurufen), VO

»bebeteten« (orada; VO Miıss1ıonar gesegneten W asser trınken, VOINl einem
Mitarbeıter an der J1ür dıe »ÖOlung« (uncCaO CO oleo empfangen, und Dokumente VON

Arbeitslosen SOWI1Ie Kleider und O{t0OS VOoNn en, dıe nıiıcht wesend se1ın können,

32 Dıe 1PDA reklamıiert für sıch (1991) insgesamt 5.458 Kırchengebäude und MitarbeiterInnen SOWIE eın
Vordringen ach araguay (62 ırchen), Uruguay 59) und Argentinien (43) CS g1bt auch Informationen ber hre
Präsenz In egenden Bolıviens und In eru Zwar '1st Klar, dass, Wwıe In jeder pfingstlerıischen Gruppe, dıe
Statistiıken dieser Kırche viel Triumphalısmus und mıt Vorsicht elesen werden mussen. Jedoch ist dıe große
Zahl Von Kırchen mıt der Strategie erklären, siıch in »Garagen« und leinen en Gottesdiensträume einzurichten,
Wäas s1e ebenfalls VO:  — der Unıversalen Kırche JURD) unterscheidet, dıe Jeweıls riesige Säle au s1e ann UTC|
eın Marketıing mıt AnhängerInnen en Das Leıtungs- und Verwaltungssystem der Kırche sınd In der Person
VO Mıranda zentralısiert, der mıt seiner Frau, seinen Söhnen DZW Ochnhtern und Schwıiegersöhnen DZW töchtern
dıe verschiedenen Verantwortlichkeiten teilt: eiwa der Betrieb der Radıos, des Kassettenvertriebs, der uchhand-
ungen eicC Die Zeıtungen sınd se1it den achtziger Jahren nıcht müde geworden, dıe »Wwundersame Vermehrung« des

persönlıchen Vermögens VON Mıranda denunzieren. (Vgl eiwa » s grandes negOCIOS doOo >»DaslorT« Dayvı Miıranda«, In
de SAO 'auUlLO, 7/1/85, 22) Es gıbt aktuelle Versionen, wonach eiıner seiner Schwiegersöhne der VO!

Missıonar nıcht Devorzugt worden War) dıe Kriıtik Charısma VO  —_ bıs eıner gefährlichen Grenze getrieben
habe Aus diesem TUN! sehen Beobachter eıne paltung Im Verlauf des Streits dıe aC| In der IPDA VOTausSs

Davı Mıranda hat Jüngst (1995) Ööffentliıch arsche 1t1 Mondänen (>mundanısmo«) geü indem G1 Mitarbei-
terInnen denunzierte ne Namen nennen), die dıe Leute davon aDhalten würden, se1ner persönlıchen Anweisung
olge leisten, wöchentliche » Wach- und Fastenabende« durchzuführen und sıch ang und Ende jedes
Gottesdienstes 45 iınuten lang dem wıdmen. Die Famlılıe VO'  — hat jedoch ihre inneren Dıiıssıdenzen, enn
eine ihrer Töchter ist Mitgliıed der Igreja Pentecostal »(Q) Brasıl DAra Cristo«, und Nan hat unNs gesagl, aSss s1e und iıhr
Vater völlıg miteinander gebrochen en
33 Die Kırche hat Kontrollmechaniısmen eingerichtet, mıt der dıe wesenheıt 1Im Gottesdienst überprüft wird. ESs
werden Stempelkarten für jeweıls Tage verteilt (Ersatz der katholıiıschen Novene); zudem wırd in jedem Gottesdienst
eın finanzıeller Beitrag gefordert. Eıne Kasse neben der Buchhandlung ist während der Gottesdienste geöffnet, u dıe
Zahlung des »Glaubensheftes« (carne da fe) entgegenzunehmen. » Weltsitz« der IPDA in S20 aulo besteht dıe
ymbiose VON Kırche und ar hne irgendeın Miıssbehagen hervorzurufen.
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präsentieren.“” uch in den Predigten diıeser Pfingst-Denominatıon zeıgt sıch eın starker
Moralısmus, der eine ahl VoNn Verboten hervorbringt. ” Dennoch werden einıge
eC|  en und Verhaltensweıisen, dıe bereıts In der IPDA angelegt Warch, mıt größerem
Erfolg VON der Igreja Unıiversal do Reino de Deus angewendet werden.

ber die oben erwähnten Kırchen hınaus können WIT, in dieser zweıten Generation der
Pfingstbewegung, dıe folgenden Denomiminatıionen erwähnen, die aus Spaltungen nnerhalb
VOoON Kırchen des hıstorıschen Protestantismus entstanden: »Kongregationale unabhängıge
Kırche« (Congregational Independente, »Wesleyanısche Methodistische Kırche«
(Metodista esleyana, » Frneuerte Baptıstenkirche« (Batısta Renovada,
»Erneuerte Presbyterianısche Kırche« (Presbiteriana Renovada, dıe selbständigen
Kırchen, dıie AQUuUs der Fragmentierung der Pfingstbewegung hervorgegangen SInd und Von

Führergestalten aus folgenden Kırchen gegründet worden SINd: Assembleia de Deus, IgrejJa
do Evangelho OQuadrangular, Igreja Pentecostal Brasıl DAra Cristo, und sıch olgende
Namen gaben »Kırche des Neuen ‚.bens« (Igreja de Nova Vıda, »Haus des degens

Kırche evangelisches abernake Jesu« (Casa da Bencäo Igreja Tabernaculo
Evangelıco de Jesus, »Zeıchen und Wunder« SInals Prodigios, und
Christliche Kırche aranatha« (Igreja Cristä Maranata, 1970).* Einige dieser Unterneh-
INUNSCH vermochten nıcht wachsen, andere verloren ihre Identität be1 der Fusıon mıt
weılteren Bewegungen oder änderten ınfach ach ein1ger eıt ihren Namen nter ıhnen
sSınd erwähnen die »Apostolıische Kırche (Dıe Stunde der Wunder)« Igreja Apostolica

Hora Miılagrosa)), dıe „Kırche der bıblıschen rweckung« (gegründet Von Marıo
Lindström, einem ehemalıgen Theologieprofessor der Seminars der Methodisten In udge
amos S20 Bernardo do Campo/Bundeslan SÄ0 Paulo), dıe » Vereinigte Evangelısche
Pfingstkırche« Igreja Evangelıca Pentecostal Unida), dıe „Kırche under Jesu« (Igreja

Die Therapıeergebnisse werden In kurzen »Zeugnissen« vorgestellt, als ob CN sıch Votivgaben der elektroniıschen
elıgıon andelte, dem Motto Erzähl’ den egen, Bruder/Schwester!'« .ON! bencäo, ırmäo!) Das Abspielen
Von Aufnahmen dieser Zeugnisse nımmt einen großen Teıl der Sendezeıt der DA-Radıoprogramme eın Dıies en
WITr bereits Al anderer Stelle beschrieben (vgl Anm 16)
35 Eın andbuc|! mıt erhaltensregeln, »Bıblische TE für dıe heutige Zeit« (Doutrina Biblica Darad Dıas de 0Je),
geht In dıe Detaıils Frauen wırd verboten, sıch dıe Körperhaare rasieren, ake-up verwenden der ange Hosen

LTragen; CS wird verboten, den Strand ZU gehen; das Ballspiel ist 91088 bıs ZU! er VO  —_ Jahren tattel; 6S
werden Vorschriften erlassen ber dıe änge der OC der Frauen und die Breıte der Kravatten der Männer uUuSWw

el werden Strafen festgesetzt für das e zweiıte und drıtte Auftreten des Delıkts Möglicherweise Ääng! dıe
Strenge der Vorschriften mıiıt der Sektenmentalıtät dıe eın VON der Welt getrenntes en bewirkt, indem
dıe Mitglıeder harte Forderungen rfüllen mussen, sıch »anders« (dıferentes) len Für Menschen, die du>s
einer Situation Kommen, In der CcsS keine Regeln gab, bedeutet das Erfüllen SOIC| übertriebener Vorschriften einen
Prozess der Reorganıisatıon ihres Lebens aufgrun« Werte
36 Diıe Igreja de Nova Vıda Ist eine kleine, jedoch einflussreiche Pfingstkirche. Sıe wurde VO  b dem nadıer Robert
1ıster in Rıo de Janeıiro 1Im re 960 aufgebaut, mıt einer biıschöflichen Tuktur McäAÄAlıster WAar Pastor der
Assembleia de Deus BCWESCH und hatte sıch ann entschlossen, seiıne eigene Kırche gründen, dıe wenıger legalıstisch
und mehr dıe Miıttelschicht angepasst se1in sollte Er baute eine moderne Kırche In Rıo de Janeiro, mıiıt Klımaanlage
IC und UTC| seine Schule gingen Jene6, dıe späater eigene Kırchen der dritten elle gründen sollten, Edır acedo
Igreja Uniıversal do Reino de euS), Soares (»Internationale Kırche der naı Gottes«, Igreja Internacıional da
TAaACa de eus) und Miıguel gelo »Kiırche TIStUS lebt«, Igreja Cristo Lve
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aravılhas de Jesus) und viele andere, dıe eine In kleine, Kırchen zerbröselte
(pulverizado) Pfingstbewegung darstellen.?

ine drıtte der Pfingstbewegung bıldete sıch seıt den sıebziger ahren heraus und
traf auf eiıne stark urbanısıerte brasıl1anısche Gesellschaft, dıe in einer nıe dagewesenen
sozlalen und ökonomischen Krise steckte. Diıe repräsentativsten dieser Sekten werden VOoN
ersonen ange die der Igreja de Nova Vıda stammten und 975 dıe »Glaubens-
halle Kreuzzug des Ewıigen EDECS« (Saläo da Fe Cruzada do Camınho Eterna)
gründeten: amue da Fonseca, Romildo Soares und Edır Macedo 1977 entstand dıie Igreja
Uniıversal do Reıino de Deus (IURD), gegründe VOoNn Romildo Oares, Edır acedo und
Roberto Augusto LODeS; 1980 dıe Igreja Internacıonal da TACa de Deus, gegründe Von
Romildo Soares, und 1986 dıe Igreja Cristo Vive, gegründe UrC| Miıguel Angelo.

Diıese Denominationen Ssınd städtische Bewegungen, dıe mıt der Entstehung einer
Gesellscha: der Massen In Verbindung bringen sind und In der Produktion und
erteilung rel1g1öser (Güter einen Unternehmerstil den Tag egen Aus diıesem rund
ware ihr Auftreten nıcht enkbar ohne die Verwandlung eiınes ‚andes oder der Welt ıIn eın
» Weltdorfi« UrC| Informatisierung und Globalisierung der iırtscha: Deshalb wiıird in
ıhnen großer Wert auf einen professionellen mıt den assenmedien gelegt für
sS1e eine rage auf Leben und Tod Dies auch deswegen, weıl auf dem rel1ıg1ösen arkt
1UT jener überleben kann, der sıch dieser Kommuntikationsmittel besser bedienen we1ß
und moderne Marketingstrategien verwendet, um wachsen und wahrgenommen
werden ®

37 Diese Kırche wurde In den sechziıger Jahren UTC| einen ehemalıgen Dıakon der Unabhängıgen Presbyterlia-
nıschen Kırche 3 Igreja Presbiteriana Independente; dıe Zahl bezeichnet €1 keine eigene Kırchtradition, sondern
ist USCTUC| einer Je ach Gründungszeit abgestuften Hıerarchie der einzelnen Kırchgemeinden desselben Bezırks,

VON S20 aulo, Eurico de Matos Coutinho, gegründet, dessen Tau In den vierziger Jahren eine
Dedeutende Leıiterin der Jugend jener Kırche Walr ET nannte sıch selbst »Bischof«, gab den Presbyterianismus auf,
anfangs der fünfzıger re dıe ewegung der »göttliıchen Heilung« begleıten, und eıtete bis seinem eın
Radıoprogramm, »die Wunderstunde« (a ora milagrosa). Coutinho sprach, {TOLZ seines presbyterianıschen Tbes, In
seinen Sendungen viel VON der ungfrau Marıa und »kanonisierte« eıne alte TAau dQus seiner Gemeinde, dıie
»Heilige Großmutter Rosa« an! VöO 0Sa), deren Name im Moment des »apostolıschen Segens« (bencäo ap  ol  )
neben der eılıgen Trinıität angerufen wurde.
D Es gıbt einen klassıschen Text VonNn DUGLAS EIXEIRA MONTEIRO, kommentiert Vvon UBEM LVES, der den
geschäftliıchen Charakter dıeser Unternehmungen bespricht. ONTEIRO Deobachtete den Zertfall erkömmlicher
relıg1öser S5Systeme und dıe Entstehung »SOZUSagcn unternehmerischer odelle des andelns, dıe sıch eher UTC! ihr
Etikett und hre Verpackung unterscheiden als UTC| dıe Produkte, dıe SIE anbieten« 83) Diese Sıtuation beschriıeb
CT als einen ar der alle ıhm eigenen TODIleme des »Marketing« mıt sıch bringt 106), indem fluktuierende
Kundschaft anzıcht und sıch der Kontrolle der Unsıcherheiten und Sorgen der Massen wıdmet. UBEM ALVES
kommentierte, gestützt auf Peter Berger, die Ihesen VO  — Monteiro mıt dem Text »A CINDTESA da CUTa divina:
fenömeno rel1g10s0°?« (Das göttlıche Heiılungsunternehmen: eın relıg1öses Phänomen?). Darın entwickelt die höchst
interessante Hypothese, wonach das »Öökonomische Modell«, die Unternehmermentalıtät und die Kapıtal  lıstische ‚Og1
viel Desser den Erfolg jener Unternehmen beschreiben, dıe auf den Handel mıt spirıtuellen Gütern spezlalisiert sınd,
innerhalb der »Logık des Tauschwerts« ( 117) Vgl DUGLAS TEIXEIRA MONTEIRO, »Igrejas, el Agenclas:
Aspectos de Ecumen1ismo Popular«, und UBEM LVES, »A kEmpresa da Cura 1vinla: Um Fenömeno Rel1g10s0?«
In DENIO ALLE JOSE QUEIROZ (Hg.) cultura do DOVO, S20 aulo Cortez &: Moraes EDUC 979 In anderen
Texten und Forschungen en WIT mıt dieser ypothese gearbeitet. UurC| sı1e können Wır wahrnehmen, WwIıe die UuC|
ach relıgıösen Gütern, WeNn sS1e enttäuscht ırd (und das ist beı den Kırchen des historischen Protestantismus der
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Nachdem sSie die Igreja da Nova Vıda verlassen hatten, gründeten Edır Macedo de
Bezerra, se1in chwager Romildo Soares und amue da Fonseca 1975 den Saldo da Fe
(Cruzada do Camınho LEterno), welcher aber eın- später Von den Zzwel Verschwägerten
dem drıtten eıilhaber überlassen wurde. acedo und Soares organisierten dann, NC
mıt Roberto Augusto Lopes, dıie Igreja da Bencdo, In einem früheren Bestattungsinstitut
1mM Stadtvierte Abolıcdo ıIn Rıo de Janeiro. 1977 wurde das Unternehmen ıIn Igreja
Uniıversal do Reino de Deus umbenannt. 980 tTrat Soares auUS, Ü seine eigene
ewegung gründen, dıe IgrejJa Internacıonal da TaACa de Deus  39

Eınige eıt später weıhten sıch Roberto Augusto Lopes und Edır acedo gegenseltig
Bıschöfen Allerdings entfernte sıch Augusto Lopes, nachdem CT Abgeordneter der
verfassunggebenden Vers  ung geworden W: Von der Unıiversal. acedo 1e eın
zurück und eignete sıch Technik und Strategien der S-amerikanischen Televangelisten an,

C seı1ıt 1986 lange Aufenthalte verbracht hatte Seinen größten Coup landete CI 1989,
als E iın S20 aulo en adı0- und Fernsehnetzwerk für 45 Millionen au Im
gleichen Zeıtraum verlegte den S1tz seıner Kırche ach S50 Paulo.® Im März 1995

a dıe KonsumentInnen azu bringt, sıch eben diese Güter WIe geistlichen Irost, ılfe des eılıgen für ihre
mpfe, posıitıves Denken, das dıe alltäglıchen mpfe antreiben ann beı anderen Jetern besorgen, dıe
Desser ausgerüstet sınd. Diese relıgıösen Organıiısationen sınd Dıenstleistungsunternehmen, dıe sıch ach dem
unsch und Bedürfnis ihrer KundInnen richten und nıe ach ‚Chre. historischer Tradition der Kontinuiltät In der
Organıisatıion. Das Entscheidende sınd dıe Resultate, dıe INan erhält, wobeı die klassıschen Charakterzüge der
Pfingstbewegung wegfallen können, als da aulie Im eılıgen Geist, Zungenrede (Glossolalıe), Naherwartung
des Wıederkommens Jesu Christı, ewı1ges en Im iımmel uUuSW Diıe rage heute Ist die ach der Befriedigung der
Bedürfnisse des Hıer und Jetzt eıiner Kundschaft, die sıch aum dıe weıt entfernte Zukunft kümmert. Dıe
»himmlische Zukunft« wiırd auf die Erde geholt und Ins Innere der Oonsumgesellscha: verlegt.39 Wenn sSI1e auch den Stil, dıe Ortwa|l und dıe Techniken der Kırche seines Schwagers dıe
Kopilerte, er‘ die Kırche VOonNn Soares nıcht das gleiche Wachstum, weiıl ihrem Vorsteher wahrscheinlich die
Oopportunistische und Abenteurer-Ader Macedos fehlte, wıe auch dessen Fähigkeit, relıgiöse lanzen schlıeßen
Macedo verbündete sıch mıiıt einem dissıdenten üge der Assembleia de Deus (Minıisterio da Madureira), und gründete
den »Nationalen Rat der Pastoren Brasıiliens« (Conselho aC10N2A| de Pastores do Brasıl) als Opposiıtion »ÖOrden der
Evangelischen Pfarrer Brasıliens« (Ordem dos Miniıstros Evangelıcos do Brasıl) und ZUuTr »Evangelischen VereinigungBrasıliens« (Assocl1acäo Evangelıca Brasıileira mıt ihrem Präsidenten Calo 10 d’AraüJo (eiınem charısmatischen
Presbyterianer) Nur dank eiıner Oopportunistischen näherung ılly Graham gelang acedo, in den USA Fuß

fassen.
Ende der achtziger Te Wäal Edır acedo massıver ıtı seıtens der brasıliıanischen edien ausgesetzt BCWESCH,

dıe dıe Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf dıe »finanzıelle Ausbeutung« lenkten, die N sowohl in den Gottesdien-
sten in seinen Kırchen, als auch In den riesigen Veranstaltungen In den Fußballstadıen (Maracand In Rıo de Janeıro
und Pacaembu In Säo0 Paulo) gebe Offensichtlic| WAar das Eıindringen acedos in den geschlossenen ar. der
Drasılıanischen Telekommunikation, in dem dıe Vorherrschaft der Rede VO  —_ Roberto Marınho unanfechtbar
schlien, der TUN(| für die ökonomische und polızeiliche Verfolgung, dıe acedo ber sıch ergehen lassen Musstie Das
Fernsehen 1st In Brasılıen ZUTr Zeıt die Hauptquelle VON Lebenssinn für die ıttel- und Unterschicht der Gesellscha
Derartige Druckversuche wurden Von acedo geschickt als »relıg1öse Verfolgung« dargestellt; betonte, ass auf
diıese Weıise „ Ä leiden hätte«, wıe auch »Christus gelıtten« hätte SIC Von der Zıvil- und der Bundespolizei des
Betrugs, der Steuerhinterziehung, der Scharlatanerie und der Wunderheilerpraktiken angeklagt (Prozess n

verbrachte acedo Im Maı 1992 einige ochen In einem angnıs In S20 aulo. Einige Tage späater wurde
BT allerdings provisorisch auf freien Fuß gesetzt und beschloss darauf, nıcht mehr auf der ne erscheıinen,
sondern VO  —_ der Hınterbühne (der USA und Portugals) AQUuUS sein riesiges Imperi1ıum steuern Zu seinem Imperiumehören eiwa das Fernsehnetz Rede Record (mit Sendestationen), das adıone!l Rede Record (mıt ende-
stationen), 1.876 Kırchen In Brasılıen, eine Radıostation in ortugal, dıe Uniıversal (brasılianische ochen-
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au CI das Gebäude und die Einrichtungen der Ovem (Junges Fernsehen), wodurch
1: seine Kommunikatıiıonsbetriebe modernisıeren konnte eine Unternehmung, die ihn
ber 3() Miıllıonen kostete.

In polıtıscher Hınsıcht dıe Ausrichtung der IURD en die Linke und für dıe
konservatıven KandidatInnen. .“ ährend der et”ten ahlen (1994) gelang acedo,
ZWe1 se1ner Geschwister und weıtere Mitglieder der IURD ın S0 aulo und Rıo0 de Janeıro
1n dıe undeskammer bringen Er g1Dt eine nationale Wochenzeıtung heraus, die
Universal (deren Heft Nr 154 VO 1925 März 995 eıne Auflage VonNn

Exemplaren erreicht hat) Dıie Edıiıtora Grafica Universal Ltda gab Dutzende VoNn Büchern
Aaus Macedos er heraus. Eınes davon, der kleine Band »Or1xas, aDOCI0Os Gulas
Deuses Demon10s« (»OrIixas, aDOoclos und Gulas Götter oder Dämonen«), sollte dıe
Afro-brasilianischen entmystifizıeren, VON denen Macedo erkam, bevor CT sıch der
Igreja de Nova Vıida anschloss. Das Buch wurde bereıts über I: Miıllıonen mal verkauft “*

Der 00M der Igreja Universal do Reino de Deus In den großen und mittleren
brasıl1ıanıschen tädten Ist ohl UrCcC das Fernsehprogramm der Rede Record und uUuTeC
ihre Radıostationen ausgelöst worden. Diıe Strategie ist fast immer die, Gebäude, In denen
sıch früher Kınos oder abrıken befanden, erst mieten und dann kaufen Das in den
Gottesdiensten zelebrierte 1{U. nthält usl. mıt populären Rhythmen, denen alle
sıngen und (anzen, und macht VON ymbolen eDrauch, dıe aus dem Volkskatholizismus
und den afro-spirıtistischen Relıgionen kommen *

Die URD teılt ihre wöchentlichen Veranstaltungen nach dem »Produkt«, das den
Jeweiligen agen »verkauft« werden soll, auf und verwendet dafür den Ausdruck Kette«
(corrente; bedeutet auch »Strom, Strömung«). Montag ist der Tag der » Wohlstandskette«
(corrente da prosperidade), oder, Je nach Tageszeıt, der »Kette der Unternehmer«, die
Personen mıiıt finanzıellen Problemen gew1dmet ist; Dıenstag findet dıe »Kette der sıebzig
Apostel« oder der »Korridor der Wunder« (für dıe, die gesundheıitliche TODIEmMeEe
haben); Mittwoch dıe »Kelite der Kınder Gottes«, deren us das und das

zeıtung mıt einer Auflage VO  - eIiwa 800.000 Exemplaren), und dıe Uniıversal News (englischsprachige Wochenzeitung,
dıe In den USA mıt einer Auflage VO  —_ 100.000 erscheınt).

Vgl 'AUL FRESTON (s merkung 15) In den letzten Präsıdentschaftswahlen und lıeß Macedo sein
Fernsehnetzwerk en den Kandıdaten der Arbeıterpartel, LuI1s Inacıo Lula da ılva, agleren und Wäal einer der
Verantwortlichen für den Umschwung Zugunstien VO  3 Fernando Collor de elo Im Wahlkampf VON 989
42 Diıese Zahlen en eine CNOTMEe Bedeutung, enn In Brasılıen ırd eın »Bestseller« etwa 5.000mal verkauft,
während eıne Tageszeıtung VO  — großer eutung wıe der »Estado de S30 Paulo« keine 500.000 Exemplare erreicht!
Es gıbt allerdings starke Zweifel der Urheberscha: Macedos Man hegt den erdac ass eın methodistischer
Pastor, der heute für den Sektor »Publikationen« der verantwortlich Ist, Äämlıch Jose Cabral Vasconce-
10S, der Ghostwriter VON Edır acedo sel
43 Unter dıesen ymbolen, die als eigentliche Sakramente dienen und den Gläubigen verteilt werden, finden WIT
In der olgende: eılıges Ol dUu$ Israel, gesegneles Wasser, das Heılıge Gewand (SC des Gekreuzigten), dıe
Jakobsrute, Jordanwasser, Sınalfelsstein, Salz dem Toten Meer, gesalbte Rose eic Alle diese Objekte tragen dıe
»Kraft« mıt sıch, die VON den »vollmächtigen Gebeten« der Pastoren und MitarbeiterInnen ausgeht. Inszenıerungen und
kultische Rıten helfen mıit, eine eigentliche tharsıs beı den TeilnehmerInnen auszulösen, Wwıe z.B »das Salztal
durchqueren«, »durch die Kette der 70 Pastoren gehen«, »MIt den Händen einen Stein VO! Berg Sınal berühren«,
»das Tor des aubens durchschreiten« eicCc Dieses und andere Rıtuale erwecken den 1INdTuC|  S ass das Heılıge
nıcht weit entfernt Ist, sondern In Reichweite der an und (auch) der Geldbeutel der ute!
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Bıbelstudium sınd: Donnerstag ist der Jag der »Familienkette«, deren Ziel darın besteht,
Menschen Von Problemen befirelen, die ihre amılıe betreffen Am Freıtag, der für dıe
afro-brasıl1anischen eın wichtiger Jag ist, veranstaltet dıe IURD eine »Kette der
Befreiung«, be1 der die Rıtuale und Gebete auf EXoOrzismus und den Kampf die
»Mächte der Zaubere1ı/Hexerei« poderes das feiticarlas) bezogen SInd. Der Samstag
schl1eBlıc ist für dıe »Kette der Kınder und Jugendlichen« reserviert, und Sonntag g1bt
6S die »Kette VON Jericho«, eıne inszenierte Umsetzung des dleges Josuas über seine
Feinde.“

Eın wichtiges Element In den Rıtualen der IURD Nı dıe Der »Zehnte«?
eschränk: sıch nıcht auf das, das einzelne ıtglıe ezahlen imstande ist Dıe
Pastoren schlagen den HörerInnen eın pfer VOT Eınen ansehnliıchen Beıtrag dl die

eisten Ist eın »glaubensverrückter« (louco de fe) Akt; aus diesem rund wIird
1MmM allgemeinen das eld verlangt, das für den auf VON Lebensmitteln, die Rückzahlung
eines nıcht verlängerbaren arlehens oder die Miete reserviert ist Wer seinen »Zehnten«
nıcht zahlt, bewelst mangelnden Glauben, eigheıt und Misstrauen gegenüber Gott In
dieser IC der ınge wırd das pfer 1n eld aufgewogen, und der Gläubige gewınnt die
Gottheıit als Partner, se1ine persönlıchen Pläne sozlalen Aufstiegs oder der Überwindung
einer schwierigen Sıtuatlon, in der CT sich efindet, verwirklichen. Auf diese Weıise
entsteht, ın den Worten se1nes obersten Führers, Edır acedo, eine » Allıanz mıt Gott«.

Zu der eıt der assung dieses Beıtrags wırd dieses Erfolgsrezept nıcht ausschlıeßlic
VoNn der URD, dieser relıg1ösen er unternehmerischen?) ruppei verwendet In der

SA0 aulo werden ihre ethoden VON anderen relıg1ösen Unternehmern nachgeahmt,
e1isplie. der »katholischen Kırche der eılıgen Missionen« (Igreja Catolıca das

Santas M1Sss0es), dem »Schrein des Jesus der Wunder« (Santuärıo do Bom Jesus dos
Miılagres), dem »Schrein des eılıgen Anton1o VON Categ1rö0« (Santuärı1o0 de Santo AntOön10
de Categ1roö), dıe mıt seinen »EXorzistenpriestern« dieselben ınge versprechen. Es g1ibt
außerdem unzählıge kleine Pfingstkirchen, die dıe in der URD gebräuchlichen Slogans und
Parolen verwenden Unseres Erachtens gehen alle diese Bewegungen VO gleichen
Grundmuster auUS, das der brasılianischen Weltanschauung (V1SaO do mundo) und
Vorstellungswelt (imagınär10) zugrundeliegt, dıe sıch über dıe Jahrhunderte AIHC die
Eınwurzelung der indianischen, afrıkanıschen und europäischen Kulturen gebilde: hat

In der gıbt einen vereinheitlichten Dıskurs, einheıtlıch Abläufe und Rıtuale Ogar In den Kirchen, die dıe
In New ork unterhält, finden WIT 1eselbe Unterteijlung der ochen In »Ketten«, und werden dieselben

symbolischen TOdukte angeboten WwIe ıIn den 1tualen In Brasıliıen. Das leiche Phänomen wurde In ortugal, Südafrıka
und in Genf, dem Land des Calvinismus, beobachtet Wahrscheinlich versucht Edır acedo auf dem Hıntergrund
der Feststellung, ass mMenscC}  1C] Iräume offensıichtlich UTC| den Erwerb symbolıscher TOdukte erfüllt werden
Können, indem INan (prosperidade), Heilung und Exorzismus INns Zentrum stellt, asselbe Muster In allen
Orten der Welt anzuwenden, Arme, Bekümmerte, Arbeıitslose, an und Menschen nne Lebenssinn gibt. Und

existieren solche Bedingungen nıcht?
45 Die meilsten protestantischen Kırchen In Brasıliıen en VO  —_ den Spenden ihrer Mitglieder, wobe!l ede Gemeinde
ihren Pastor selbst ezanhlen INUSS Aus diesem TUN!I wird In der egel monatlıch ach bıblıscher JIradıtion ZUuT
Zahlung des »Zehnten« aufgerufen, d.h wiırd eine Beıtrag VON 0% des Nettoeinkommens wobe!l 1es
zumelıst nıcht offiziell überprü wird, Anm
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(Janz gEeWISS entwickelt sıich 1er eın mächtiger ynkretismus, der römisch-katholıische,
airıkanısche und europäıische Iradıtionen verbindet, gewurzt mıt einer pfingstlerischen
Sprachgewandtheıit protestantischer Herkunft Es handelt sıich un ewegungen, die
1eselbe Kundschaft uhlen, dıe elen! und machtlos ist Sıe ziehen Menschen der
nNiter- oder Mittelschicht all, mıt oder ohne vorherige Religionszugehörigkeıit. lle sind,
ungeachtet ihrer Herkunft, gleich UrC ıhren Schmerz, ihr en und ihren ummer

Wıe lange noch wIird dıe Pfingstbewegung in Brasılien wachsen und siıch aufend spalten?
Die WO auf diese rage hängt offens1c]  ıch VO Verlauf der Argumentatıon des
Analytıkers aD Wır aben uns emüht, UNSCI yse In Übereinstimmung mıiıt Otto
Maduro, wonach jedes relıg1öse Phänomen se1ın Wachstum eiıner Reihe VON Ursachen
hıstorıscher, soz10-Ökonomischer, relıg1öser und kultureller verdankt, die nıcht VO

ıllen oder dem ewusstseinsstand seiner jeweıiligen AnhängerInnen abhängen,
durchzuführen.“® In Brasılıen g1Dt N och immer ein großes Potential, mıiıt dem sıch dieses
Wachstum fortsetzen könnte aufgrund des Elends, der truktur- und Gesetzlosigkeıt.

Die Pfingstbewegung hat ın positiver Weise auf die sozlal-psychischen Bedürfnisse der
VoNn der kapıtalistischen Oderne Ausgeschlossenen geantwortel. Für sS1e g1bt keine
andere Utopie Horizont, die ihnen das Kkommen einer eıt der Ur und der eilhabDe

den Erträgen der wirtscha:  ıchen Entwicklung garantıert. Dıiese Menschen SINnd VON der
etorık des kapıtalıstiıschen Lebensstils getroffen worden, die verspricht, für alle
Gleichheit ezüglic) KOnsum, Stan! Gesundheıt, Sıcherheit und Arbeıt uUuSWw

schaffen, diese Versprechungen jedoch nıcht erfüllt Wo diese ınge fehlen, findet das
Aufblühen rel1g1öser Bewegungen ruchtbarenen Es Sind soOzlale Sıtuationen WI1Ie
dıese, dıe In der Geschichte das Entstehen, die e1ıfe und den Zertfall relıg1öser Bewegun-
SCH möglıch emacht aben Diıe Pfingstbewegung und der Protestantismus*’ SINd sicherlich
keine Ausnahmen und auch keıine fertigen akete, die, Jahrhunderte ach Jesus Christus,
VO 1mme auf dıe Erde gefallen waren Der Erfolg einer elıgı1on speilst sıch aus
hıstorischen und sozlalen Voraussetzungen, Au dem Lebensprojekt VoNn Personen aus
Fleiısch und Blut, mıt konkreten und identifizierbaren Bedürfnissen.

ine yse der brasıl1ıanıschen Gesellscha:; Trlaubt och nıcht, Zeichen des Alterns
oder S des es der Pfingstbewegung dıagnostizieren; 1m Gegenteıl kann 1al

Zur sozlalen Bedingtheıit der Entwicklung der religıösen Botschaften in Lateinamerıiıka schlagen WIT die Lektüre VÜU!  —

MADURO, eligion und gesellschaftlıche Auseinandersetzungen, reiburg VUe Xodus 1986, VO!  S Erlebt
Lateinamerika ZU[Tr Zeıt das »Ende der protestantischen Ara« (d.h des historıschen Protestantismus), och bevor
siIe diese Ara vollständıg kennengelernt hat? Vielleicht hat JEAN-PIERRE BASTIAN recht, wWenn VO  — der gegenwärtigen
ase als »Domestizierung des Protestantismus« UTC| dıe tradıtionelle Lateinamerikas spricht, In der eine
katholische und magische Kultur ihre Kraft darın erweilst, dass s1eE Erscheinungsformen wieder uftaucht
Vgl JEAN-PIERRE ASTIAN, (reschichte des Protestantismus In Lateinamerika, Luzern: XOdus 1995; LUIS VASQUEZ
BUENFIL, »Los pentecostalısmos SOM catolicısmos de substiıtuciıon, 1cCe Jean-Pierre Bastıan«, in Faro, Julı/agosto de
1994 8-1
47 Zur Verbindung der Pfingstbewegung mıiıt einem historischen Moment und mıt der Im Westen wıirksamen sozlalen
Schichtung ist immer och unerlässlıch, sıch mıt der ese MAX WEBERS ZU beschäftigen: Die protestantische
und der Geist des Kapıtaliısmus, Oodenheım enaum 993 EDenso darf Ian die krıtiısche Analyse nıcht beiseıite
egen, die PAUL JTILLICH ZU| Verhältnis zwıschen dem Protestantismus und der westlichen kapıtalıstiıschen Zıvilısation
gemacht hat Vgl PAUL TILLICH, Der Protestantismus: Prinzıp und Wirklichkeilt, Stuttgart: Steingruben-Verlag 950
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eine große Ausdauer und den ıllen feststellen, eine überlegene relıg1öse und polıtısche
aC werden. Diese aC entsteht unNnseIcsS Erachtens eben S  us der Identifikation der
Pfingstbewegung mıt jener Volkskultur, die in einem prä-kapıitalistischen Umfeld
entstanden ist und Überbleibsel miıillenarıstischer Bewegungen in sıch irgt, und aus eiıner
ynamık, die den Armen und Ausgeschlossenen die Kraft geben kann, mıt vielen
Ungleichheiten, Leere und en! eDbDen können. Darın 1eg ihr Erfolg, VOI allem
den Armen, aber auch denen, dıe Z W: höheren sozlalen Schichten angehören, sıch
jedoch jener relıg1ösen ymbolı beraubt finden, ohne dıe das Leben seınen Geschmack
verliert.

Pfingstbewegung In Brasılıen: Anpassungen und Veränderungen
Der historische Protestantismus, der In der zweıten des Jahrhunderts ach

Brasılien verpflanzt wurde, Jräger einer Bekehrungsbotschaft. Seine nkun: fiel mıt
der Ausdehnung des Kapıtalısmus ach Afrıka, Asıen und Lateinamerika In
letzterem Kontinent gab CS eine ntellektuelle ıte, dıie dıe offnung egte, dass die
kontinentale Protestantisierung notwendigerwelse einen Modernisierungsprozess ach sıch
ziehen würde. Dıie katholıische elig10n, »vVerantwortlich« für dıe Rückständigkeit, würde
sSscCHhLIEeBLC VON einem besser aufgeklärten olk aufgegeben werden. .“ Diıese ıte wurde
allerdings bald enttäuscht, da sıch der Protestantismus In eine negatıvistische Ideologıe
verwandelte, dıe gesellschaftlıchen Fragen auswıich und mehr mıt der Predigt des
Individualismus als mıt den VOoN vielen ersehnten sozlalen Veränderungen beschäftigt
Dadurch Orte CT auf, dıe Inkarnatıon der Hoffnungen se1in und verwandelte sıch och
1n eine Ideologie der Aufrechterhaltung des Status Qll0 a

Dennoch vermochten Methodisten, Presbyterianer und Baptısten, die ın Brasılıen den
Spuren des Kaffees folgten, den Armen, freien Männern und andlosen eıne
beac)  1Cc Zahl VON Konvertiten erreichen. .° Alleın, als dıe »erste Welle« der
Pfingstbewegung eintraf,; rlebte der historische Protestantismus die ersten Anzeıiıchen einer
Verlangsamung sel1nes Wachstums eın Phänomen, das sıch ab 1930 deutlicher zeigte
In der Dekade, In der das Land aktısch 1Ns Jahrhundert eintrat.>! Das poliıtische
Arrangement, das UrC| den Miılıtärputsch 1889 (alte Republık-republica velha) eingerichtet

Diıese offnung teılten dıie Freimaurer, die Republıkaner, diıe Posıtivisten und dıe Lıberalen; vgl DAVI VIERIA
GUEIROS, Protestantismo, maconarıa questao religi0sa Brasıl, Brasilıa: Edıtora da Unınversidade de Brasilıla,
1980; JEAN-PIERRE BASTIAN, Protestantes, Iıberales francomassones, sociedad de Ideas modernidad Amerıica
Latına, Mexi1ico: 1glo0 XXI-FOCE 980
49 UBEM ALVES, »O protestantiısmo d America Latına SuUua [uncao ideolögica Dossibılıdades utOpi1Ccas«, In
Dogmatismo tolerancıla, S0 aulo Paulınas 1982

ANTÖNIO MENDONCA, celeste porvir 'Yi INSErCdO do protestantismo Brasıil, S20 aulo Paulınas 1984
930 vertraten dıe PfingstlerInnen ach RASMO RAGA und RUBB 9,5% der brasılıanıschen ProtestantInnen.

964 betrug dieser eıl ach ILLIAM KEAD Fermento relig10S0 do Brasıl, S50 aulo Metodista
bereıts 052 %. und 1990 ur schätzungsweılse be1l 80% elegen habe (man erinnere sıch nochmals: gıbt

keine verlässlıchen Daten ber die Pfingstbewegung in Brasıliıen).
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wurde, Cel mıt der Revolution VON 1930 dahın Getülı10 Vargas übernahm für 15 Jahre dıe

Regierungsgeschäfte und mauserte siıch selner auf das städtische Arbeiterproletarılat
ausgerichteten Sozlalpolıtik zu einem großen politischen ührer bis seinem Su1zıd
1m Jahre 954 In dieser Phase verstärkten sıch die uC| die beschleunigte
Urbanisierung und die inpflanzung eiıner Importsubstitutionsindustrie. ESs gab interne
Revolutionen, dıie Beteiligung des andes Zweıten Weltkrieg und die Unterdrückung
der Arbeiterbewegungen SOWI1e der sozlalıstisch oder kommunistisch orjentierten Polıtiker

Diese SallZC sozlale, kulturelle, wirtschaftlıche und politische Mobilität wurde UrC| den
historischen Protestantismus nıcht genügen! wahrgenommen, der seine Dynamık zusehends
verlor und immer stärker Anzeıchen der Erschöpfung aufwIies. och in den dreißiger
ahren hatte 6S einen Versuch der Reaktion se1ltens einer ıte egeben, dıie aQus der zweıten
Generation VOIN protestantischen, brasılı1anıschen Intellektuellen bestand Der historische
Protestantismus versuchte, sich mıt des »Evangelıschen Bundes Brasıliens« (Con-
federacao Evangelıca do Brasıl) artıkuliıeren, auf diese Weise dıe denominationellen
Irennungen vermıindern und gemeinsame Strategien und rojekte gegenseltiger ärkung

entwickeln. Dennoch hıng e1in eruc. der rmüdung 1ın der Puft: und 65 wurde dıe Idee
verbreıitet, dass eine »relıg1Ööse Erweckung« notwendig se1 Diıe Konfrontation mıt dem
Kathol1izısmus, dem gemeinsamen eIN! fing an, Ta verlıeren. Es gab allerdings
welche, dıie immer noch anden, dass eine relıg1öse Verfolgungskampagne dıe »einz1ıge
Rettung« ware, dem Protestantismus wıeder Schwung verleihen.

Nach dem Zweıten Weltkrieg tTrat das Land UrCc. nordamerıkanıschen Eıinfluss ın einen
Prozess der Redemokratisierung eın Die Welt erlıtt die Folgen des en Krieges, dıe
kommunistischen Organisationen eizten iıhre Arbeıit 1M Versteckten fort, und die Arbeiıter
steckten fest ıIn der Zwangsjacke der eglerung, dıe während der Dıktatur VoNn argas
eingerichtet worden WarTrenNn ESs herrschte eın 1ma nationalistischer uphorie VOILI, das sich
1n der Errichtung VON Stahlhütten und ın der Verstaatliıchung der Produktion und
Verteilung VOIN nıederschlug.

Dies das Umtfeld, das Wıllıams und Boatrıght antrafen, dıe egınn der ünfziger
Jahre ampagnen rel1g1öser rweckung und göttlıcher Heılung inıtllerten, ıIn Gemeıinden,
dıe hiıstorıschen Protestantismus ehörten. Kırchen der Unabhängigen Presbyterlia-
nıschen Kırche VON Cambucı und TAas (Arbeiterviertel Von S50 Paulo), VonNn Assıs und
‚AaUTUu (im Inneren des Bundeslandes S50 Paulo) SOWI1e VOINl ndrına (Bundesland arana
wurden dazu benutzt, ampagnen durchzuführen, die große Volksmengen und als
Erbe ONIlıKTte hinterließen, dıie späater Spaltungen ervorrufen sollten .“ Eınige eıt später

572 Was sıch 1953 In der Igreja Presbiteriana Independente (IPI) VO  _ Cambucı zugelragen hat, ist eın typisches
eispiel. Boatrıght und ıllıams wurden chnell als » Wundertäter« ekannt TO| Mengen suchten diesen Ort auf,
ass die Polıize1l aufgeboten werden MuUSsie, den Ansturm Von Menschen und Fahrzeugen in geordnete Bahnen

lenken Diese Zusammenkünfte wurden Von Professoren Alfredo Borges Teixeıira, alter rmel und anderen) und
Studenten der Theologıischen Hochschule der IPI In Brasılien esucht Ogar der Professor für systematische Theologıe,
der einer Hautkrankheit (vitilıgo) lıtt, erschien, sıch VO! rediger die anı auflegen lassen. JTags darauf

E seine Chulern »Ich bın nıcht geheilt worden, aber diese Hautkrankheit behindert mich nıcht mehr.« (»Näo0
fu1 cCurado, INas tambem  ä 6csSSa doenca A pele na0O atrapalha nada.«) Selbst der Rektor, 1ef beeindruc| UrTrC| das,
Was esehen hatte, wurde nıcht müde, die Grundsätze der göttlichen Heılung verteidigen. Unterdessen niıstete sıch
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schlossen sich jene üren, und die rediger der göttlıchen Heilung gingen dazu über, ihre
Predigten in Zelten durchzuführen, s1e den Übernahmen »Zeltler« (tende1r0s),
und dıe Gottesdienstorte den Übernamen »göttliıche Zelte« erhiıelten. Der Kontakt mıt dem
olk wurde auch ber Radiıoprogramme hergestellt. ESs begann eine eu«eC der
Pfingstbewegung In Brasılien.

Die pfingstlerischen Gruppen, dıe ZUT ersten gehörten, reaglerten auf verschıedene
Weise. Die Cengregacdo Crista Brasıl verschloss sıch ihrem sektiererischen Geist
gemäß Die Assembleia de Deus verlor einige Miıtarbeıter, Pastoren und Miıtgliıeder, dıe

der Seıite der katholischen Konvertiten zunächst die TUZ Nacıonal de Evangelizacdo
(Igreja do Evangelho Quadrangular), anaC die Pfingstkirche »0 Brasıl DAra Cristo«
entstehen lıeßen

Veränderungen In der religiösen Landschaft Brasılıens

DiIie un jedweden Akteurs inmıtten eıner andscha ruft notwendigerweise
ach der Verlagerung der ersonen und Institutionen, die dort bereıts tätıg Ssind. Aus
diesem rund esteht dıe Strategie des Neuankömmlings, WC CI nıcht Allıanzen bılden
kann, darın, das bereıts Bestehende In rage tellen und abzuwerten (desbanalızar). Dıe

rediger tendieren dazu, das eWwan!ı der »Propheten« anzuzliehen, indem S1e sıch
die etorık der Neuheıt und der Veränderung eigen machen und dıe anderen als
»Priester« oder »Zauberer« verunglimpfen.” Diıe Veränderungen, dıe sıch seı1t der Ankunft
der Pfingstler ın der relıg1ıösen Landschaft abspielten, die 1mM folgenden analysıert werden,
reflektieren die ONIlıkte und Kämpfe, dıe UrCc dıe Spannung zwıischen den Etablıerten
und den Neuankömmlingen entstanden.

Im Inneren jener Kırche eın großer Konflıkt eın zwıischen VerteidigerInnen und GegnerInnen der göttlıchen Heilung
und der Zungenrede, dıe einer »Implosion« der betreffenden Gemeinde rte ngefähr 90% ihrer Miıtglıeder traten
dus und gründeten neben der (bestehenden) Kırche die »Erste Evangelısche Kırche VON Cambucıi« (Primeira Igreja
Evangelıca do ambuc1). Einige Zeıt später gründete Pastor ılas Dıas die »Evangelısche Pfingstkirche des eilıgen
(Geistes« (Igreja Evangelıca Pentecostal do Espirito Santo), der Presbyter Epaminondas Sılveira Lıma gründete dıe
»Evangelısche Pfingstkirche der Bıbel« Igreja Evangelıca Pentecostal da Biblıa), eın Dıakon die »Unabhängige
evangelısche Kırche« Igreja Evangelıca Independente). Ogar Manoel de Melo bediente sıch, als einige re später
seine eigene Kırche (» Brasıl Dala Cr1sSt0«) gründete, des Mottos und ‚Og0S des Jugendbundes der Unabhängıgen
Presbyterianıschen Kırche Eıne Karte VO  — Brasılien mıt dem Spruch, In grün und gelb »Brasılien für Chrıistus«
ERREIRA ILVEIRA LIMA hat ber diıese orgänge einiges geschrieben, Wäads jedoch och nıcht veröffentlicht Ist)
53 Dıe sozlologische Theorie, die WIT 1er benutzen, VON PIERRE URDIEU Vgl »Genese 6 estIrutura do

rel1g10S0« und »Uma interpretacäo da teor1a da relıg130, de Max eber«, In PIERRE ‚OURDIEU, economıa das
ITOCAaS simbolicas, S20 aulo Perspectiva 1982, 27-98
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a) Zunahme des religiösen Pluraliısmus

Die soz1lalen Trennlinien splegelten sıch, VOI lem In den ünfziger ahren, In der
relıg1ösen andscha wıder und rıiefen die nutzung des Kathol1ızısmus und des
historischen Protestantismus hervor. Die afro-brasilianischen Religionen (Candomble,
Umbanda, acumba), der Kardec-Spirıtismus, Cu«eC SsynKretistische Sekten WIeEe die Legion
des Wıllens (Leg1ä0 da Boa Vontade),”“ neben der Pfingstbewegung, entwickelten
siıch stärker iın den Städten, dıe ihrerseı1ts UTC| die nkunft der MiıgrantInnen VO Land
explodierten. Diese leßen mıiıt dem Land auch die tradıtionellen Formen der Organıisation
des ens zurück und versuchten, sich AaNZUDASSCH und das Leben in der aufgrund
des bereıts bestehenden symbolıschen Unıiıversums verstehen. olglıic) entstand In der
Gesellschaft, Was Peter Berger eine »Marktsıtuation« NeNnNT, dıe besondere Bemühungen
jener Relıgionen forderte, dıe 6S sıch In einer »Monopolsıtuation« bequem gemacht hatten.”
Von diesem Kontext dus$s mMussten dıe Instiıtutionen und relıg1ösen Akteure
Konkurrenzstrategien annehmen, ihre Posıtion aufrechtzuerhalten Oder Z Raum
auf dem Jetzt u  ämpften relig1ösen arkt gewinnen. In diesem Kontext Z1ng die
Confederacdo Evangelica do Brasıl auf melancholische und Weise u  9 jene
Instıtution, die dıe Zusammenarbeit zwıschen den brasıl1anıschen Protestanten koordinierte
und Örderte

D) Zerfall und » Verpfingstlichung« des historischen Protestantismus

Die ünfzıger und sechziger Jahre sahen eın starkes Eiındringen der Pfingstbewegung 1Ns
Innere des historischen Protestantismus Brasıliens. Zunächst wurde diese pfingstlerische
Invasıon MHrc dıe Ex1istenz einer empfängliıchen Haltung begünstigt. Die Akteure (des
historischen Protestantismus) dachten, dass Ss1e sıch auf diese Weilse einer »relıg1ösen
Erweckung« bedienen kKönnten, das verlorene Wachstum wlieder anzuheı1ızen ohne
jegliche Kostenfolge für ihre eigenen Institutionen. In allen Denominationen wurden
ampagnen VoNn »Gebet und Fasten« durchgeführt, damıt eine »Erweckung« geschehen
könnte und dıe Kirchenmitglieder wleder anfingen, »evangelisieren«. Dıie eingeladenen
rediger Walcll inter-denominationale Erweckungsprediger, ein1ıge S erklärtermaßen
Pfingstler. Dennoch, nachdem dıe Wirkung vorbe1ı entstanden Spannungen, da

Synkretistische elıgıon, dıe anfangs der infzıger re in Rıo0 de Janeıro UTrC| den einflussreichen ad10-
produzenten (radıalIis! Alzıro Zarur (1914-1979) gegründet wurde und dus dem10'undial ihr Hauptverbreitungs-

machte. Zur Zeit wırd diese ewegung VON Jose de Paıva eto angeführt und eignet sıch therapeutische und
gemeınschaftlicheender Pfingstbewegung d] dem Namen »Legion des Guten Wıiıllens elıgıon Gottes«
(Leg1ä0 da Boa Vontade Relıg1ä0 de eus Zarur Dewarb sıch VOT seinem 10d och das Präsıdentenamt der
Republı und chaffte immerhin bıs ZuTr Vorkandidatur
55 ETER ERGER, Zur HalektL. Von elıgion und Gesellschaft: Elemente einer soziologischen Theorie, Tank-
turt/Maın Fischer 1973
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die AnhängerInnen der »Erweckung« en die kırchlichen Institutionen 1mM Namen eiıner
»spirituellen« und »über-denominationalen« Evangelısatıon ın rage stellten.”®

Neue Denominationen entstanden, ohne dass dadurch, WwW1Ie dıe internen
Spannun: 1in den hıstorıschen Kırchen abgenommen hätten. Auf diese Weıise wurden dıe
strukturellen Wurzeln und dıe Orm dieser rısen bestätigt. Denn aum der
Irennungsvorgang abgeschlossen, Ww1e dies be1 der Irennung zwıschen der »Presbyteria-
nischen Kırche Brasıliens« (Igreja Presbiteriana do rasıl, IPB) und der »Unabhängigen
Presbyterianıschen Kırche Brasıliens« (Igreja Presbiteriana Independente do rasıl, IPI) der
Fall tauchten dıie pannungen wieder auf. Möglıcherweise hat ubem ves recht,
WE ST feststellt, »dass der Protestantismus auf unNnseIeIMM Kontinent gealtert ist, lange
Devor ST ihn mıt dem Schöpferischsten, 1 besıitzt, befruchten konnte Er ist

geworden; och eın Kınd, ist GE bereıts senil.«>/

C) »Pulverisierung« der Gruppen und Spezialistierung der Akteure

Die Pfingstbewegung der zweıten entwickelte, als olge der verstärkten rel1g1ösen
Konkurrenzsituation, CUu«cC Strategien für ihre Ausbreıitung in der brasılı1anıschen
Gesellschaft Nach 9’/() überschriutt dieses Eındringen ıIn dıie Gesellscha: die Grenzen, mıt
denen dıe Pfingstbewegung bisher umgeben SCWESCH W, und S1e Örte auf, 1Ur eın
Phänomen der armsten und unteren Schichten der Bevölkerung se1n, 1Un auch dıe
mıttleren Schichten erreichen. Diıiese c Kundschaft ermöglıchte dıe ne1gnung VOIN

Strategien, WwWI1Ie S1e die nordamerıkanıschen Televangelısten se1t den ünfzıger ahren
verwenden, dıe WIT 1er »Marketıng des Heılıgen« In dieser Strategie wıird dıie
Bevölkerung 1n egmente eingeteılt, indem eine bevorzugte ruppe, dıe erreıicht werden
soll, ausgewählt wird. In ihr wırd sodann eıne Nısche VON KonsumentInnen relıg1öser
TOdukte eingerichtet. Der Prozess dazu, dass sıch scCHh11eB11C nıcht mehr dem
Produkt, sondern den Bedürfnissen der konsumentiInnen zuwendet, die diesen Bedürfnissen
entsprechende »symbolısche Güter« rhalten sollen

ESs ist klar, dass diese Marketingstrategien nıcht immer Dewusst angewendet werden. Die
URD wendet sS1e offensic)  ıch INtU1t1LV Es g1ibt jedoch Institutionen W1e dıe „Kırche ‚In
Christus wiedergeboren«« (Igreja enascer Crıisto, 986 In S50 aulo gegründet), die

Zu dieser Zeıt iTraten In Brasıliıen fundamentalıstische, Dara-kirchliche ewegungen auf, ihnen dıe ewegung
» Wort des Lebens« (Palavra da 1da), die auf die Veranstaltung VOIN Freizeıten, Bıbelstudien und Evangelisations-
Kampagnen in den Kirchen spezlalısıert ist ande der Kırchen entstanden auch Bewegungen, zunächst
»Kırchen hne Etikett«, die eine Art anarchısche Spiritualıität verhießen. Gruppen traten dus den historiıschen Kırchen
heraus und erweiterten den ursprünglichen Namen eın unterscheidendes [yektiv: Irmandade Metodista Ortodoxa,
Igreja Metodista esleyana, Igreja Metodista Renovada, Igreja Crista Presbiteriana, Igreja Presbiteriana Independente
Renovada, Igreja Congregacional Independente ere Bewegungen legten sıch Namen WIe olgende Kirche der
bıblıschen Erweckung« Igreja do Avıyamento Biblıco), »Evangelısche Kırche aranata« Igreja Evangelıca Maranata),
Kırche Im Wiıederaufbau« (Igreja bra de Restauracao), uUSW
57 UBEM ALVES, a:a.0: 131
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heute mehr als ersonen wochentlıc| und all deren Spiıtze der Pastor
Estevan Hernandes Fiılho, ehemalıger Marketingmanager VoNn IBM und Itautec, steht Diese
anerkennt und verwendet en, ohne jede Geheimniskrämerel, solche Techniken, und
bezeichnet SO gal einen ihrer Pastoren als Verantwortlichen für das »Departement
Marketing« der Kirche Der größte Teıl ihrer AnhängerInnen siınd Jugendliche, die sıch

den Akkorden VOon Gospelmus:i und »evangeliıschem Rock« Gottesdiensten und
‚Praise Meetings« In einem ehemaligen Kıno (Theater-Kırche) versammeln. Es 1eg auf der
Hand, dass dieser Cu«c Aspekt der relıg1ösen Konkurrenz Spezlalısten braucht, die die
theologischen Seminare nıcht hervorbringen können.

d) Schwächung der überkommenen Grenzen

Dıie Pfingstbewegung In Brasılien 1st sovıe]l dynamische ewegung WIe auch Mentalıtät.
Als solche räg s1e In sıch eıne Weltanschauung und eiıne enge VON N  iken, WIe S1e
sıch auch In katholıschen Bewegungen (»cCharısmatische Erneuerung«, Renovacäo
Carısmatıca), In synkretistischen Gruppen (»Brasıilianische kKatholıische Apostolısche
Kırche« Igreja Catolıca Apostolıca Brasıleira, »Brasılianische OdOXe kKatholıische
Kırche« Igreja Catolıca Ortodoxa Brasıleira, »Katholische Kırche der eılıgen
Missionen« Igreja Catolıca das Santas 1SSÖes USW.) und 1ın autonomen Gruppen finden
lassen, die viele Charakterzüge der Pfingstbewegung nachgeahmt en JTatsächlıc
erhält 6S sıch S dass die Pfingstbewegung In den Wurzeln der sozlalen Vorstellungswelt
Brasıliens Elemente VON Frömmigkeit und Utopie angetroffen hat, dıie der historische
Protestantismus > nıcht wahrgenommen hat

Die Verbreitung der pfingstlerischen Mentalıtät den verschıedenen Denominationen
hat dıie tradıtionell errichteten Grenzen aufgelöst. Dıe früher überschrittenen Grenzen
verloren aufgrund des Pıetismus und riıtanismus der Miıss1ionare verschliedener
Denominationen US-amerikanischer Herkunft ihre Funktion als Barrıeren und lösten sıch
auf WI1Ie einer Dampfwalze, dıe alles gleichermaßen plattmacht. Auf diese Weise
ildete sıch eine »protestantische Minimalreligiosität«heraus, Olksnah, mıt fliıeßenden
Grenzen, nach dem Geschmack der SOZl10-psychologischen Bedürfnisse der Armen,
Ausgeschlossenen und VO modernen und post-modernen Leben »Übriggelassenen«.

Diese NeUeE Relıigiosität 5  rte eine 0g1 e1in, dıe jegliche absolute Sicherheit ausschloss,
und dıie den Abbruch der Loyalıtäten gegenüber den Kırchen und den Tod der Instıtutionen
und rel1ıg1ösen Systeme begünstigte ınge, dıe 1UN als wegwerfbare Requisiten anderer
Zeıten und ÖOrte betrachtet wurden. Indessen führte dıe Pfingstbewegung eine persönlıiche
oyalıtät gegenüber ihren charısmatischen ührern e1n, nıcht mınder anspruchsvoll. Sıe
wurden Zentren, die die menschlichen Beziehungen 1mM Bereich des eiılıgen NeCUu
artıkulierten. Als rgebnis dieses Prozesses wurden Grenzen, dıe VOT anger eıt bestimmt
worden WAarch, SCHIIC irrelevant. Die früheren Gegner versöhnten siıch, und dıe Freunde

81 ahrgang 1997 Heft



Historischer Protestantismus und Pfingstbewegung In Brasılıen 231

VONl einst sind nıcht mehr dieselben Es besteht eın ÖOkumenismus, 1er verstanden
als mrangement der Kräfte, der mıt dem Okumenismus des ORK nıchts hat.°

Veränderungen innerhalb der brasılıanıschen Pfingstbewegung
Jede relıg1öse CW  u ist eın ynamıischer sozlaler Prozess und hört, WC) CI einmal

1ın Gang gebrac worden ist, nıcht auf, sıch wandeln; auf diıesem Weg werden alte
Eigenheıten aufgegeben und EHE an  NOMMCN, dıie dıie Ausbreitung und das Überleben
ermöglıchen. Genau das ist ın Brasılıen mıt der Pfingstbewegung geschehen und, WC)

auch In geringerem mıt dem historischen Protestantismus selbst Aus diesem Trund
folgen dıe Beziehungen zwıischen beiden nıcht einem einheıtlıchen Code des Zusammen-
lebens Dennoch hat dıe Pfingstbewegung 1mM Verlauf VON acht Jahrzehnten wichtige innere
eränderungen erfahren, die das Verhältnis der verschıedenen ypen der Pfingstbewegung
mıt den verschliedenen Denominationen ın Brasılıen beeinflussen können Betrachten WIT
einıge VoNn diesen:

a) Abschwächung der ursprünglichen Schwerpunkte
DIie Zungenrede 1st se1t egınn der Pfingstbewegung als äaußeres Zeichen der » Taufe 1mM

eilıgen (Ge1lst« vorgestellt worden. asselbDe 1st mıt der Erwartung einer unmıttelbar
bevorstehenden Wiederkun Christı auf dıe Erde und dem Glauben dıie Einwirkung der
Dämonen 1n das alltäglıche Leben geschehen. Einige der ersten Schwerpunkte der
Pfingstbewegung WAaTenNn nıcht 11Cc)  S Sıe wurden VON den rel1g1ösen Erweckungs- und
Heiligkeitsbewegungen übernommen und Waren 1mM nordamerıkanıschen Protestantismus
fest verankert. Dıe Ausbreıitung der Pfingstbewegung und inr Eindringen ın Kulturen, dıie
sıch Von jener vorherrschenden Kultur der USA egınn dieses Jahrhunderts er-

58 In den etzten Jahren en Führungspersönlichkeıiten der 1r Macedo) und der Assembleia de Deus
Ministerio da Madureıra (eine VO  — der Nationalkonvention der dissıdente Kırche) gemeinsam den CNPB
(Conselho Nacıonal de Pastores do Brasıl Natıionaler Rat der Pastoren Brasıiıliens gegründet, eın ach OIlzıellen
Angaben einem »pfingstlerischen Okumenismus« interessiertes Gremium, das ach Angaben VO  — Beobachtern
allerdings primär politische Absıchten verfolgt. Dieser Rat stieß Tontal mıt dem (Assoc1acaäo Evangelıca
Brasıleira Brasılianische Evangelısche Vereinigung dıe VON einem presbyterianischen Pastor evangelıka-
ler Herkunft, Ca10 Fab D’Araü)jo O geleitet wird. Für den Presbyterianischen Leıiter ist jegliche Verhandlung mıt
Edır Macedo unmöglıch, da jener nıchts anderes als eın Unternehmer sel, der die Volksfrömmigkeıt AazZu benutze, dıe
Tresore seiner Kırche en Der Kampf ist Ööffentlich und findet ber die Presse In einem Interview
gegenüber einer Wochenzeitschrift Ca10 10 »Edır Macedo ist eın er Er hat eıne Kırche aufgebaut, dıe auf
Synkretismus beruht andelt sıch eıne psychologische und spirıtuelle Ausplünderung, die zulasten der
Geldbeutel der Leute betrieben WIrd« (Istoe Nr. 5321 VO!] 5} Edır acedo benutzt seinerselts seine
Zeitung und seine Radıo- und Fernsehsender, sich verteidigen und versucht, mıt einstigen Gegnern eine Allıanz
aufzubauen, wıe in der Öffentlichkeit mıiıt dem Baptıstenführer Nılson aral Fanını (ul, dem Ex-Chef eiıner
Sendestation In Rıo de Janeiro.
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schiıeden, bewirkte dıe Aufnahme Eıgenheiten, die Schwächung oder Neuimnter-
pretation anderer Formen.”

DIie Aufnahme der pfingstlerischen Predigtweise geschah 1M Interesse der Lateıin-
amerıkanerInnen und gemäß ihren Bedürfnissen. J1ele erlebten das Ende einer ruralen
Gesellschaft, erfuhren In den tädten das Dılemma der Arbeıitslosigkeıt und des Fehlens
einer Lebensperspektive, die Notwendigkeıt eiInes ens in Gemeinschaft und eines

der Geschwisterlichkeit SOWI1e das Fehlen eiInes dıie Existenz organısıerenden und
integrierenden Pols Die Pfingstbewegung verfolgte ihr Projekt angesichts dieser ängel,
würdigte diesen oder jenen Schwerpunkt und 1e1ß iınfach einıge der anderen
Herausforderungen, die In jenem hıstorischen Augenblick keine größere Relevanz aben
schlenen, beiseıite

Auf diese Weise wurde der Glaube dıe Wıederkunft und das Ende der Welt VOon
einer Bevölkerung, dıie In einer Sıtuation der Gesetzlosigkeit und sozlalen Desorganisation
e  e’ sehr gul aNng|  n Das Zerbrechen der ländlichen Welt bewIl1es, dass »e1INE« Welt
in der lat Ende Dıe Zungenrede hatte für jene Menschen en eine Wwichtige
sozlologısche und psychologische Funktion, da sS1e dem Anbetenden die Gelegenheıit gab,
VON einer höheren aC In Besıtz SCHNOMUNCN werden und Von dort her eine LNCUC
Identität ekommen Die Zungenrede überwindet die Trennungen der menschlichen
Sprachlichkeit in dem Masse, als sS1e den Anbetenden ermöglıcht, sıch mıiıt einem {Tran-
szendenten eılıgen vereinigen. uch der Glaube dl dıie direkte Gemeininschaft mıt dem
eılıgen, ohne Vermittlung der institutionalisierten elıig10n, besıtzt alte und starke
Wurzeln In der brasıl1ıanıschen Kultur und 1mM Volkskatholizismus

Andererseits ist die Gesellschaft Ende dieses Jahrhunderts nıcht mehr 1eselbe
Analytıker schlagen S eine 1TECUEC Kategorte VOT die »Postmodernität« solche
Veränderungen verstehen können. Die Pfingstbewegung hat sıch den TIOrder-
nıssen leichter aNZUDaSSCH vermocht als der historische Protestantismus, der stark mıt der
Modernität des Kapıtalısmus der »protestantischen Ara« beschäftigt Die » NeO-
Pfingstbewegung« (neo-pentecostal1smo) der achtziger Jahre w1ıdmete sıch erstier Stelle
der körperlichen Gesundheıt, dem stan! und der sung psychischer robleme,
indem CL sS1e als unmittelbares Ergebnis der uc nach dem eiligen darstellte Die
Betonung der Eschatologie und dıe Zungenrede fıelen 1n dıie hınteren änge zurück.

59 Der Glaube die Wiıederkunft Christı ist allerdıngs mıt einer messianistischen und millenarıstischen Strömung
verknüpft, die In der nordamerıkanischen Gesellscha: des Jahrhunderts sehr stark Wäal Dıe Sıebenten-Tages-
Adventisten, die Zeugen ehovas und dıe Mormonen machten qauS diıesem pe) einen ıhrer lehrmäßigen Pfeıler Dıe
Pfingstbewegung entstand In LOs Angeles In denselben agen, In denen eın großes Erdbeben San Francısco/Kalıfornien
beinahe zerstörte (18.4.1906). Dıese Katastrophe dıe Vorstellungskraft des Volkes und ewirkte, ass In der
Azusa Street »Prophetien« und »Botschaften« UTrC| ungenrede auftraten, dıe dıe unmıittelbare Wiederkunft Jesu auf
dıe Erde ankündigten. och eiınmal Ist wichtig, betonen, ass WIT den lıc|] für dıie sozlalen und historischen
Ursprünge der een und der menschlıchen Erkenntnis nıcht verlieren dürfen
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D) Überbewertung anderer Schwerpunkte
Wenn das oben dargestellte Argument zutrı[ft, können WIT Un9 dass der Kontext

der Jeweıligen lokalen Gesellscha bewirkt hat, dass die Pfingstbewegung mıt diversifizier-
ten (ım kybernetischen Sinne des Wortes) Programmen vVOISCBAaNSCH ist In diesem Sınn
ist dıe Feststellung Von OÖOtto aduro wichtig »DIe sSOzlale Organıisation der Produktion
formt und bestimmt, welche relıg1ösen Handlungen möglıch sınd, welche möglıch, aber
unerwünscht Sind, welche gedulde und bIs einem bestimmten Punkt gedulde SInd,
welche eptabe: sınd, jedoch erst In zweıter Linie, welche WC) 6csS denn solche g1Dt

angebracht und welche vorrang1g und/oder dringlich Ssind (unabhängig VO  3 Bewusstsein
und den Absıchten der relıg1ösen Akteure). «®

Die Pfingstbewegung der zweıten begann ihre Wunderpredigt in Brasılıen ach
dem Zweıten Weltkrieg, einer Periode der ökonomischen Rezession 1n den unterentwickel-
ten Ländern Dıe Zahl der Armen und Elenden In den tädten nahm ihre einzige
offnung Walell die under Im Großraum S50 aulo erreichte die Wunderpredigt VOTI
allem die Arbeiterviertel der ONe Ost, eine VoNn MiıgrantInnen aQus dem Nordosten
bewohnte Gegend, Osasco und mıt vielen 1grantInnen dQus ländlichen egenden
1mM Inneren der Bundesländer S50 aulo, arana und Mınas Geraıs. Ahnlich WIe be1 den
untergeordneten Arbeitern auf dem inIormellen Markt und Arbeıtslosen 1ın Algerien, deren
Sıtuation Pıerre Bourdieu analysıert hat, kann 9 dass ihnen NUur dıe »magısche
Hoffnung« ble1ibt, »dıe Zukunft derer, dıe keine Zukunft haben« und die auf »das
under, das imstande Ist, s1e Von ihren Bedingungen loszureißen« Wwarten, da Urc das
»Fehlen vernünftiger Perspektiven Ur J räumere!l und Utopie bleiben« *

Die Pfingstbewegung hatte eiınen großen Vorteıiıl gegenüber dem historischen Protestantis-
INUS, indem sS1e eine Botschaft predigte, die Örper und eele miıteinbezieht, indem s1e die
menschlichen Notwendigkeiten aus einer ganzheitlichen 16 ange! ohne dass auf
Tod und 1mMmme warten müsste, dıe Hoffnungen konkretisieren können. Anderer-
se1Its bot dıe Assozllerung VONnN »Krankheit« und »sSchlechtem Ergehen« mıt der 1gur des
» Teufels« den EmpfängerInnen der Botschaft eine effiziente sung der Theodizee-Fragefür Zeıten des 1dens und der Unsıcherheiten. uberdem sah dıe brasılianische
Vorstellungswelt den JTeufel immer als Verursacher aller schlechten inge, dıe dıe
menschlıchen Wesen, Tiere oder Objekte angreıfen. Von daher die Bedeutung, dıe
dem Exorzismus zumaß, einer sıch gegenüber offensichtlich gemischten Feldern und
Kräften abzugrenzen, dıe Gesundheit, Erfolg und Stan! verhindern.®

MADURO, Qa 7R
wird dıe stark industrialisierte Gegend der Perıpherie S20 Paulos genannt, die VON den Gemeinden Santo

Andre (A) SA0 Bernardo do ampo (B) und SAo0 Caetano “ gebildet wird, Anm
62 TERRE BOURDIEU, desencantamento do mundo esIruluras econOmicas esIruluras ftemporals, S10 'aulo
Perspectiva 1979, 102 und 135 (Originalausgabe: Algerie Structures economiques el SITUCIUFES temporelles,Paris: de Minuit
63 Vgl ‚AURA ELLO OQUZA, 10 de Santa CTUZ, Sä0 'aulo Companhıa das Letras 994 InfernoAtlantico emonologia colonizacdo NOsSs Seculos T, S20 aulo Companhıia das Letras 993
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Der Kampf diese dämonischen Kräfte erlaubte der Pfingstbewegung, für sıch den
Begriff »Befreiung« eanspruchen Es herrscht ZUr eıt eın »heiliıger Krieg«, und dıe
Feinde eiiınden sıch In den afro-brasılianischen Relıgionen und 1m Katholizısmus. Der
historische Protestantismus wırd VON der Pfingstbewegung der drıtten 1gnorliert.
Vielleicht, we1l der Protestantismus keine wirklıche Konkurrenz arste. denn 11UT in
ein1gen Teılen des Katholizısmus und der afrıkanıschen Relıgionen g1bt 6S Therapien und
Predigten, dıe mıiıt dem »magıschen« 1ma onkurriıeren können, das aus der Neo-
Pfingstbewegung hervorgeht.“”

Aneı:2nung volksnaher Symbole
es olk schafft 1mM Verlauf selner Geschichte eın NsemMDIe VON ymbolen und

Mythen, dıe sıch urTe eiıne Logık verbunden Sind, dıe S1€e In einer Weltanschauung
verankert. Dıe Vorstellungswelt ist dieses »Ensembile VON Repräsentationen, jekten,
Ereignissen, dıe nıe ın Wiırklichke1i esehen worden sind und die oft keinerle1 Beziehung

ıhr aufwelsen.« Der historische Protestantismus schlug einen Bruch mıt der Volkskultur
VO  m Dennoch aben 1NCUC relig1öse Bewegungen Wege efunden, sich diese VOor-
stellungswelt anzueignen und siıch zunutze machen, WI1Ie S1e sıch In den iırchAlıchen
Basisgemeinden (Comunidades Ecles1ials de Base, S ’ In den kardecıistischen Zentren,
In den afrıkanıschen Relıgionen und pfingstlerischen Gottesdiensten ezeligt haben ®

Gute Beispiele dieser Assımilierung und Manıipulatıon kann 1m 30abt der Igreja
Universal sehen. Diese benutzt Ol, Wasser, euer, Brot, Erde, Salz, Objekte WwI1Ie
Schlüssel, TÜür, Stoffstücke us  z als magısche Elemente, sıch das Heılıge ZUuU

Verbündeten machen, mıt der Absıcht, dieses oder jenes Ziel erreichen. ESs 1st
merkwürdig, dass viele dieser Symbole den afro-brasılianiıschen Relıgionen gehören,
SCHAUSO wIe die Sprache, die S1e umgıbt. Das er  en, dıe 1ken, das 1{U. und die
etorık eines »M1Sss1onars«, eines »Exorzistenpriesters« und eines »pDal de santo«® sınd
sıch sehr nlıch le triınken Aus demselben runnen der Vorstellungswelt aus dem
sich auch dıe lateinamerıkanısche Volksreligiosität versorgt.

Diıeser Cuc Typ der Pfingstbewegung Ist der, der siıch Besten den Werten eiıner Gesellscha: aNZUDaSsCH Ver-

Mag, die sıch auf KOonsum und materielle ınge konzentriert. Wer der Pfingstbewegung 91008 dıe Kraft des »Op1ums«
zuspricht, täuscht sıch. Ausgehend VO:!  —_ seiner konservatıven, ıdeologischen Bedeutung ist Sr »Ee{WwWAas mehr als Op1um«.
Vgl ANDRE DROOGERS und RANS KAMSTEEG (Hg.), AlL2O QUE ODLO UNd ectura antropologica del pentecosta-
lısmo latınoamericano carıbeno, Costa Rıca: DEI 1991
65 ARIA ‚ AURA PEREIRA QUEIROZ, »Reflexöes soclolögicas sobre Imag1när10«, In imagindrio
conquistada, Texto Ceru, Serie Z Nr. S20 aulo Centro de Estudos Ruraıs rbanos, 1993,

Priester einer afro-brasilianischen elıgıon, Anm
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d) Theologische und ekklesiologische Mutatıonen

Chrıstian arker eın chiılenischer Erforscher der Volksreligiosität sagl, dass 658

nötig sel, die Volksreligionen 1mM IC eıner anderen Logik untersuchen, dıe In der
Vorstellungswelt des Volkes finden ist Die Pfingstbewegung der drıtten fügt
dieser LOg1K dıe Mentalıtät des Marktes hinzu, dıe Verwendung des arketing, dıe
Bıldung relıg1öser Unternehmen und unternehmerischer Religionen. Konsequenterwelse
folgen aQus diıesem Prozess wichtige Veränderungen ın Ekklesiologie und Theologie.®”

In ekklesiologischer Hınsıcht hat jene dee ausgedient, ach der dıie Pfingstbewegung
kleine Gemeinschaften gründete, Netze gegenseıtiger ılfe, dıie 1mM Kampf dıie
Gesetzlosigkeıit mıt Erfolg angewendet worden Waien Heute en S1e sıch das Modell des
1KUmMs (auditör10), eines »Supermarktes« angee1ignet, relig1öse TOdukte oder ihre
Zutaten angeboten werden, auf dass siıch jede/r bediene, WIeE er/sıe möchte, eiıne
relıg1öser Selbstbedienung. Dieser Strom der Pfingstbewegung hat das 1U standardısiert,
dıe kırchliche aC| zentralisıiert, dus den Pastoren unaniec  are Autorıtäten gemacht,
Leıtungsformen repräsentatıven oder kongregationalen Zuschnitts elımıniert, indem les
1ın die ände einer charısmatischen ührung (ım weberlanischen iınne gelegt WIrd. In
lıturgischer Hinsıcht hat aus dem Gottesdienst eine Quelle der Freude gemacht, der
psychologischen Entspannung, einen VONN us1 und Tanz, eine Zeıt, dıie dazu da Ist,

das Bewusstsein wieder mıt Optim1ismus, Hoffnungen und Utopıen aufzuladen, während
das en! der Welt auber der Kırche zurücklässt.

In theologischer Hınsıcht SInd für den hıstorischen Protestantismus wichtige Lehrsätze
aufgegeben worden. Das Prinzıp yalleın Urc dıe Schrift« (»sola Scr1ptura«) wurde Urc
dıe nnahme indıvıdueller Offenbarung geschwächt; UrCc die Verwendung der als
magisch-therapeutisches Objekt. Dıe ren VON dem »alleın Urc Gnade« (»sola gratia«),
DZW yalleın UrcC! Glauben« (»sola {1de«) werden UrCc! dıe dee des persönlichen Einsatzes
und Opfers und Uure die Bedeutung des Gefühls als Bestätigung der Errettung und
OÖffenbarung Gottes eingeschränkt. Das Prinzip des »allgemeinen Priestertums« wurde
erhalten, WC auch dıe Zentrierung auf die 1gur des charısmatischen Führers als Mittler
In den Beziehungen zwıischen dem eıligen und dem Profanen dUus der indiıviduellen
Partizipation 11UT Dekoratives und inmitten der Massengottesdienste verloren
Wiırkendes gemacht hat

Das wurde einer schwierigen Verhandlung zwıischen dem Menschen und
Gott Dıe Gottheit wıird VO Anbetenden dıie Wand edrängt. Dıe
Monetarisierung des Opfers das katholische (Mess-)Opfer Urc die 1gur des
Zehnten das größte pfer, das Jjeman In einer monetarıisıerten Wiırtschaft erbringen
kann Diıe » Theologie des Wohlstands«, dıie In diesem TIyp der Pfingstbewegung VOTI-
herrscht, hat jegliche Eschatologie, dıe sıch mıt dem Ende dieser Welt, der Wiederkunft
Christi und dem CNICKS der eelje beschäftigt, verdrängt.
67 CHRISTIAN PARKER, Outra lögica C America Latına religion popular modernizacion capıtıtalista, Mex1co:
Ondo de Cultura Economica, 1993
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Die Kirche, sakralisiıerter Raum, in dem sıch das 1CU. abspıielt, ist der »O des
degens«, dıe » Adresse der Glückseligkeit«, der Raum, In dem siıch Fotografien Von

Kranken, eıder VOIll Abwesenden und e1lre für »Reinigungsbäder« (gegen dıe bösen
Geıster) mıt Energie ufladen Von diesem geht eine »Vibrierende Macht« du>s FEın
Pastor der IURD erklärte 1M Fernsehen, dass in seiner Kırche SO garI die Sessel mıt
Energıie aufgeladen« sind, ZCNAUSO WI1Ie der »Felsstein VO S1nal« und der »heilıge Mantel«,
der in einem der Gräber Christı gewelht worden ist.°

Es g1Dt eine Vervielfältigung der ramente, da die URD auch das Trot mıiıt asser,
dıie gesegnete Rose, das 0 9 das gesegnele Salz und viele andere Miıttel, »dıe
unsiıchtbare nade sichtbar machen«, eingeführt hat es wird 1ın diesem Gottesdienst-
spe.  e heiliıg, 1ın dem der Hauptakteur, der Pastor, eıle se1iner eıdung ber dıe Leute
wirft, während 61 S1e en stößt Die tradıtiıonellen der ren VON den
Dämonen, den Engeln und den Menschen werden 1m Theori:erahmen der »geistlichen
chlacht« gedeutet. Das menscniliche Leben ist der Raum, sıch eın täglıcher und
fortlaufender Kampf zwıischen Gott und dem Teufel abspielt. ine der brasıl1ıanıschen
TheorıkerInnen, die Pfingstler-Pastorin Valnice Mılhomens, chrıeb »Die Tatsache, dass

Örper Tempel des eılıgen Geilistes geworden Ist, besagt nıcht, dass CI nıe VON

bösen Geılistern esessen se1ın könnte.«”
Veränderungen en auch auf ethıschem Gebiet Die Pfingstbewegung der drıtten

gab die r1gorosen Verhaltensregeln seiner Artgenossen der rüheren asen auf und
eıgnete sıch einen leichteren St1l All, indem CI dıe Ur jedem/r Einzelnen überließ, seine
Wünsche mıt einem Inımum Dıszıplın auszutarleren. Das rgebnis ist eine fließendere
Religlosıität. Der befreite Örper tanzt spielerisc 1m Gottesdienst. Im täglıchen Leben
eignet siıch einen praktischen Hedonıismus all, eiıne »MorTalıscher Selbstver-
waltung«.
lle diese Mutationen In der Pfingstbewegung vermögen den erdaCc Bastıans

bestärken, wonach In Lateinamerıika eine »Domestizierung des Protestantismus« mıiıttels
einer »Akkulturation die Werte und en der katholischen Volkskultur«
stattfindet. Das Ergebnis ist eine relıg1öse Praxıs, dıe siıch viel stärker In der Kontinultät
als 1mM Bruch mıt einer Volkskultur efindet, dıe vor-kolumbilanische Spuren trägt. ”” Diıe
Pfingstbewegung hat sıch verändert, sıch eıner Kultur9 dıe en
schnellen Veränderungen unterworfen ist Der Erfolg des Modells, das siıch dıie Pfingst-
ewegung der drıtten angee1ignet hat, ist eın Beweıls der 1Z1eNz dieser Npassung.
Passıert damıt mıt der Pfingstbewegung nıcht das, Was die als »qualıtativen

Die Theorie des Magnetismus, der ExIistenz einer Energıie Im Unıversum, die dıe aC| einer schöpferischen
€1! gebunden Ist, des vitalen uldums, der aC| der ände, solche Kräfte VO! „Heiler« auf den »Patienten«

übertragen, sınd alte Formen, ‚eben, ankhneı) und Heilung in eiıne Ordnung bringen Der Kardecısmus In
Brasılien, AUS Frankreıich importiert, hat solche Verhaltensweisen und Praktıken codifizlert. Eın u! eispiel dieser
Codifizıerung findet sıch ın JOSE HOMME, Das Buch des eıilenden ediums, Aufl., Rıo de Janeiro: Edıtora Eco,
0J

VALNICE MILHOMENS, Batalha espiritual, S50 aulo Ministerio Palavra da Fe, o.J 53
JEAN-PIERRE BASTIAN, Geschichte des Protestantismus In Lateinamerika, Luzern: XOdus 1995
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Sprung« de qualiıdade) bezeichnet? nNtiste anstelle und dem Etikett »Pfingst-
ewegung« nıcht eine CuG Relıgion? Wenn dies stimmt, welche VOonNn Beziehung könnte
der historische Protestantismus mıt einer elıgı1on aufrecht erhalten, dıe sıch ın einem
ständiıgen an lungsprozess befindet?

Hıstorıischer Protestantismus und ngstbewegung:
USDILIC. auf dıe Zukunft

Das Zusammenleben VON historischen Protestanten und Pfingstlern in Brasılıen ist keinem
einheıtlıchen Muster efolgt. Zu egınn das Phänomen unbekannt; später begegnete

ihm mıt Gleichgültigkeit. Dıe Presbyterianer, anderen, schauten mıiıt Verachtung
auf dıe Pfingstler era Für sle, dıe Elıte-Protestanten, Waren dıie Pfingstler die » Fanatı-
ker«, die eiıne »mı1indere Relig1i0sität« praktizierten. Eınige eıt später, 1mM dem In dem
die Pfingstbewegung dıe Zahl ihrer nhängerInnen vermehrte, gng diese Haltung VO
Desinteresse In eine wütende Konkurrenz über. In dieser eıt entstand dıe Polemik, die
sıch ıIn unzählıgen antı-pfingstlerischen Artıkeln In den evangelıschen Zeıtschriften
nıederschlug. Die größte Reaktion entstand in den sechziger ahren, mıiıt der Etablierung
der Pfingstbewegung der zweıten

Es keın reiner dass 6S In dieser eıt eine fundamentalistische Reaktion gab
Wenn schlıehlıic. e1in Rısıko der uflösung der protestantischen Identität bestand, CS
notwendig, dıe Verantwortlichen bezeichnen und die bekämpfenden Gegner
bestimmen. Auf diese Weise wählte der » Protestantismus der rechten Lehre« das »SOZlale
Evangelıum« (Evangelho OC1 0C1: Gospel), den »KOMMUN1ISMUS«, den »theologischen
Modernismus«, den »ÖOkumenismus«, den »SOz1lalısmus« und schlieBblic dıe »Pfingst-
CWESUNG« als GegnerInnen aus Dennoch hatte diese Reaktion kaum Anteıl der
ärkung und den Redefinitionen der sowohl intern als auch ure dıe Pfingst-
Cwegung ausgehöhlten Grenzen. Ungeachtet ler unternommenen Anstrengungen, der
Bürokratisierung, der Bemühung dıe Institutionalisierung, der Würdigung der
geschrıebenen Kultur, vermochte nıchts dıe W1 Flucht VON Mitgliedern protestantischer
Denominationen ZUT Pfingstbewegung verhindern. Dieser Durst ach rfahrunge
machte SOSar VOT dem SYy:  ret1smus einiger Pfingstkiırchen nıcht halt, der sıch Urc. dıie
Aufnahme magıscher Eıinflüsse der Volksreligiosität E1ıgenschaften und en ane1g-
nele, die dem Geist der Reformation des 16 Jahrhunderts widersprechen.

Der tradıtionelle brasılı1anısche Protestantismus erlıtt se1it 1950 unzählıge Nıederlagen
gegenüber der Pfingstbewegung. Aus diesem rund wurden seiNe Reaktionen immer
bıtterer und misstrauischer und riefen eine kırchliche Polıtik und Strategie hervor, ın der
sıch Bewunderung und ngs gegenüber den Pfingstlern mischten. Dieses Panorama
verunmöglichte jede ernsthafte Dıskussion ber die Vorzüge und Herausforderungen der

UBEM ALVES, Protestantismo repressäo, S20 aulo Atica 1979
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Pfingstbewegung, da dort, 6S solcherart benommene Menschen g1Dt, der daraus
resultierende Geilst jeglıche Einstellung unmöglic macht, die ber eine schlıchte Ab-
ehnung oder eine naıve aC  mung des Gegners hinausgeht. Verschiedene Denominat10o-
HCI verstecken ihrer ra|  en etorık der Abscheu VOI der Pfingstbewegung einen
brennenden e1ı1d gegenüber den Fortschritten des Konkurrenten Unseres Erachtens ist

diese ung, dıie den historischen Protestantismus einem fruchtbaren en für
das Eındringen theologischer, lıturgischer und pastoraler Elemente pfingstlerıschen
Zuschnitts werden lassen.

Die eigerung, das ema und dıe Schwerpunkte der Pfingstler betrachten,
hat 1Ur mehr Brennholz auf den Scheiterhaufen geschichtet, 1n dem der Protestantismus
SscCHLEeEBHLC verkohlen könnte Das EdUurInıs der Massen ach relıg1ösen Produkten, dıie
sıch VON den erkömmlicherweise VoNn den historıschen Kırchen angebotenen er-

scheıden, und eren Unfähigkeıt sıch erNeuUerN und den Schre1 der Armen und
Ausgeschlossenen hören, mündet In die Ausdünnung ihrer Mitgliedschaft und 1M
Verlust ihres Platzes in einer Gesellschaft, die auf über 150 Mıllıonen Menschen
angewachsen ist

Man hat viel ber dıe Ursachen des Erfolgs der Pfingstbewegung und das der
Niederlage, das den historischen Protestantismus ergriffen hat, geschrieben. iıne dieser
Ursachen erga| sıch aus der obıgen Beschreibung der Igreja Universal do Reino de Deus
und anderer pfingstlerischer Sekten Wır konnten ıhre ähıgkeıt feststellen, sıch mıt der
Vorstellungswelt des Volkes identifizıeren, mıt der magiıschen, wunderhaften,
festlıchen, schöpferischen Religlosıität. Dıese ist VonNn Gefühlen getränkt und VOIN einer
021 durchdrungen, dıe der akademiıschen Ratıionalıtät entgeht und mıt einer TrTemden und
kapıtalıstischen Kultur importiert wurde. Der Fortschritt des Presbyterianısmus zeigte sıch

eispiel, als 6S Bevölkerungsgruppen gab, die ebendiese Kultur ablehnten und nach
egen der Flucht aus ıhr suchten. Die Massen, dıe In dıe urbane Welt einwanderten,
brachten Emotionen, Hoffnungen und Wünsche mıt sıch, die in eıner Welt gebilde worden
WAaIcCNl, ıIn enen dıe agle, die Volksreligion und die wundertätigen eilıgen noch
wichtige ınge Waren DIiIie Pfingstbewegung der göttlichen Heılung und der synkretistische
Mystizısmus der IURD aben sich ın der Aufrechterhaltung dieses symbolıischen
Un1ıversums, das auf are Weıise den bedürftigen Massen dieses Kontinentes
eingepflanzt worden ist, effizienter erwlesen.

Andererseıts hat dıie Modernıität, deren relıg1öse Version der historische Protestantismus
ist, AaUus dem Buch, der Bildungskultur, das Zentrum ihrer Artıkulation emacht. Diıe
Pfingstbewegung hat sıch gul mıiıt der mündlıchen Kultur verstanden, dıe VO Schulsystem
abgekoppelt 1st In Brasılıen g1bt Cr 35 Miıllıonen Analphabeten, VON jeglicher Schulbildung
ausgeschlossene, die viel eher UrC. dıie Massenkommunikationsmittel adıo0 und
Fernsehen erreichen sind. * Quentin CcChNhultze hat einen ausgezeichneten Beıtrag

Dıe Existenz diıeser mündlıchen Kultur Tklärt den Erfolg der pfingstlerischen Oommunıikatıon in Brasıliıen UTrC|
10 und Fernsehen (IURD!) Sowohl die Igreja Pentecostal Deus Amor als auch dıe besitzen Radıobunker
Tausende pfingstlerıscher Programme werden äglıch Im ganzcnh Land ausgestrahlt. Alleın in der Metropolitanregion
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geleistet indem CT Mündlıchkeit und Wachstum der Pfingstkirchen Lateinamerıika
aufeinander bezogen hat Der Presbyteri1anısmus bleıibt den Tendenzen ZUT modernen
menschlıchen Kommuntikation weıterhıin abgeneigt und beharrt auf stark theoretischen
christlıchenBıldung und eologie dıe Doktoren hervorbringen soll Währenddessen bıldet
dıe Pfingstbewegung Kkommuntikatoren und Publıkumsakteure uSs Schauspieler-Pastoren
die den Gottesdienst WIC C1N auf der Bühne Schauspiel leiıten Diese Pastoren
verlıeren dennoch nıcht die äahigkeit auf die Bedürfnisse ihrer AnhängerInnen hören
Dıe Ansıcht Gottesdienst SsSC1 »ShOW« wurde den achtziger Jahre von den nordamerika-
nıschen Televangelısten eingebracht Dennoch führte diese » Vermassung«
Siınne dazu dass dıie Leute sıch die personalisierte Behandlung die SIC VONl
den chamanen ihrer ursprünglıchen Kulturen rfahren hatten

ber die Mündliıchkei des Vor-Schriftlichen hinaus bewohnen eıle der städtischen
assen »Sinnıinseln« dıe sıch dem Einfluss der pOst modernen Kultur gebilde aben
die ihrerseıts dıe Zentralıtät der chrift aufgegeben aben und stärker das gesprochene
Wort und die elektronıschen Bılder fördern Die Pfingstbewegung der drıtten
spilegelt dıe UTE dıe Ankunft »pPOSL--Modernen Ara« verursachte Verlagerung
der Kultur und der tradıtıionellen Institutionen wıder Diıe Produktion der au und
dıie Verteilung rel1g1öser Güter fügen sıch nnerhalb dieser Pfingstbewegung, C11NC
andere ogl C1iMN dıe dus 10 Fernsehen und AQus den Kırchgebäuden effiziente
Verkaufsstellen relıg1ösen Supermarkt machte Pastoren und
Miss1ıonare dıe VON Marketingtechnikern und Verkaufsstrategen einnehmen dem
historischen Protestantismus unbekannte und VON ihm verabscheute en Dıe Welt
geht auf dıe Globalisierung indem SIC alle Grenzen auflöst einschließlic} der
relıg1ösen und damıiıt »Okumen1ismus« des Geilistes chafft elche Zukunft 1ST
möglıch angesichts SOIC. vieler ökonomischer sozlaler und relıg1öser Veränderungen?

VON Gross-Säo aulo en dıe Radıos SAO '"aulo und Record der IURD Tagesmitte! CIiNe Zuhörerschaft VÜ!  —_
678 000 HörerInnen ass SIC den der Rang »Rankıng« der Radıosender S20 aulo einnehmen Dıie
"orada do Sol (ein anderer Sender der Verlauf des ages viel VO  — verschıedenen pfingstlerischen Denominationen
verwendet WIT| hören ungefähr 134 000 Menschen ass S1IC tradıtionelle Sender WIC '"Orado der esquita-
Gruppe dıe dıe Tageszeitung Estado de SAO 'aulo Kontrollıert) und C ultura (der der Reglerung des Bundeslandes
gehört) bereıits uDerno. hat Dıie Daten wurden AUuUS Berichten des Meinungsforschungsinstituts IBOPE VO! Januar 995
entnommen
73 UENTIN SCHULTZE StuUtiztie sıch auf dıe Theorien W J Ongs den Konflıkt zwiıischen schrıftlicher und
mündlıcher Kultur herauszuarbeiten indem zeigie WIC stark sıch dıe Pfingstbewegung den Umstand Zunutze machte
ass dıe Buchkultur lateinamerıkanıschen Kontinent keine tiefen Wurzeln geschlagen hat und Isbald VON der nach-
schriftlichen Kultur überwunden worden ISLT Vgl »Oralıty and Power Latın American Pentecostalism« DANIEL

MILLER (Hg Ooming O} Age Protestantism Contemporary Latın America Lanham/M D University Press of
America 1994 65 88
74 Ich vermeıde 1er jegliche Polemik dıe Ausdrücke »Modernität« und »Postmodernität« Vgl ANTHONY GIDDENS
AS CONSEQUENCLAS da modernidade, S20 aulo 991
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Ööglıiche Szenarıen In der religiösen Landschaft Brasılıens

Von den erwähnten aten und Interpretationen ausgehend WagLC ich ein1ıge möglıche
Szenarıen skizziıeren, W1Ie die Beziehungen zwischen dem historıschen Protestantismus
und der Pfingstbewegung In den nächsten Jahrzehnten ablauien könnten.

Erstes Szenarlo » Verpfingstlichung« des Protestantismus
(Protestantismo pentecostalizado)

Um überleben, wıird sıch der hıstoriısche Protestantismus dıe theologıschen und
lıturgıschen Hauptachsen der Pfingstbewegung ane1gnen. aDe1 wird CI, in Überein-
stımmung mıt seiner Tradıtion, dıe Aspekte auswählen, dıe seiner tradıtionellen Per{ifor-

nächsten lıegen. In diesem Szenarı10 hätte die Pfingstbewegung bereıits einen
Prozess der Institutionalısıerung durchlaufen, hätte ein1ıge ihrer aggressivsten und
engemilde und Eigenschaften aufgegeben, die jeder sehr kämpferischen und och
wen1g bürokratisierten charısmatıschen ewegung eigen S1nd. Die möglıche Fusiıon
zwıischen beıden olen würde eiıne iın der Geschichte des Protestantismus NECUC Relıgiosıität
schaffen, würde dıe relıg1öse Landschaft erheblich umkrempeln und würde einen gestärkten
Protestantismus entstehen lassen, der mıt der Volkskultur und der sozlalen, lateinamerıka-
nıschen Vorstellungswelt besser In Eınklang stehen würde Die denominatıionalen Grenzen
waren lediglıch Überreste einer fernen ergangenheıt, uUusdarucke VOIl sıch gegenseılt1g
nıcht mehr ausschlıeßenden Identitäten. Dıiıeser Protestantismus würde sıch VON seinen
rüheren Formen qualitativ untersche1iden, da eın qualitativer prung die während eINes
Jahrhunderts UrC| Polemik und Unverständnis getrenntien Christen einander annähern
würde. Die rage ware die Besıtzt der hiıstorische Protestantismus och ausreichende
räfte, seine Vorrangstellung In diesem Fus1onsprozess sıchern?

/Zweiıtes Szenarılo0: Protestantisierung der ngstbewegung
(Pentecostalismo protestantizado)

uch dieses Szenarı10 sıeht einen breiten Fus1ionsprozess VOIL, be1 dem jedoch dıe
Pfingstbewegung gegenüber dem protestantischen Strom vorherrschen würde. In diesem
Fall würden dıie Kırchen und Denominationen des historischen Protestantismus VoNn der
rel1ıg1ösen Bıldfläche verschwınden. Se1in atz würde VoNn Kirchen, Sekten und Bünden
pfingstlerischer Gemeinden eingenommen, die dann gänzlıch institutionalisiert wären und
dıie sıch ıIn kiırchlichen Räumen bewegen würden, In denen dıe Bedeutung der Emotionen
reduztlert wäre, ebenso WwW1e die magisch-utiliıtarıstische Tendenz Das Rısıko VoNn Spaltun-
SCH ware beseitigt, dıe Kreatıivıtät dıie hıerarchıschen anale gekoppelt, die Spontaneıtät
auf eın erträgliches eschränk: Die vollständıge Abhängigkeıt VO ıllen der
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charısmatıschen ührer würde vermiıindert UrC dıe stärker repräsentatıven Entscheidungs-
strukturen. Eın olches Szenarıo0 würde dıe internen Dıskussionen wlederbringen, wodurch
sich dıe Ablehnung-Bejahung-Ablehnung einstellen würde, dıe bIıs dahın
für dıe Fragmentierung der Pfingstkırchen verantwortlich SCWESCH ist

Drıittes SZenNarl0: Zerfall der Pfingstbewegung
Zur eıt scheint jegliches Stagnieren der Pfingstbewegung undenkbar Wenn jedoch die

Pfingstbewegung olge vieler kultureller und hıstorischer arıablen ist, können WIT da
anders als uns vorzustellen, dass mıt dem Abflauen dieser arıablen auch das Wachstum
der Pfingstkırchen zurückgehen musste bıs hın ihrem möglıchen Verschwinden, WwW1e
CS mıiıt vielen anderen Bewegungen und Häresien ın der Geschichte des Christentums
geschehen ist? Diese Hypothese hat mittelfristig iıhre Berechtigung. Relig1i1öse Bewegungen
entstehen etzten ndes in der Geschichte Wenn S1€e förderliche Bedingungen vorflinden,
wachsen slıe, WC) S1e diese Aasıs verliıeren, zer‘  en und verschwinden s1e; Teıil
werden S1€e einer ewegung »kognitıver Minderheiten«, die sıch Rand der Geschichte
ansıedelt

Dieses Szenarı1o0 begünstigt das erneute Zusammenkommen der Überlebenden des
historischen Protestantismus und möglıcherweise seın erneutes Wachstum. UTrZl1iCc begann
der Presbyterianısmus ın Kuba, ach 35 ahren des Wiınterschlafs, wleder wachsen und
kann darum als e1Ispie für dieses Szenarı0 dienen. Verständlicherweise erscheiınt unserer

Vorstellung dieses Szenarı1o0 Von len 1er hypothetisch beschriebenen unwahrschein-
lıchsten. Denn kann eine Institution In demselben Le1ib auferstehen, dıe schon seıt

eıt einen Prozess der angsamen Schwächung, des Alterns und des es
rlebt?

Viertes Szenarilo: Zerfall der eutigen reliıgiösen Landschaft
Die Sk1zze dieses Szenar10s das Ende der Formen VOTAaUS, UrcC die elıgıon sıch

seı1t Jahrhunderten manıfestiert und organıisıiert hat Miıt ihrem Ende würde dıe Logık
verschwinden, dıe die Beziehungen zwıschen Klerus und alen plausıbel gemacht hat, jene
Formen, Urc dıe sıch dıe Institutionen rhalten und funktioniert aben hne dıie
tradıtionellen Akteure würde dıe Bühne VoNn relıg1ösen Formen eingenommen. Eıinige
davon stehen heute abseıts und sınd Von der Realıtät der westlichen Welt weıt entfernt.
ere eiIinden sıch ıIn eiıner embryonalen Phase Dies Nı das stärksten utopische
SzenarIlo, deswegen jedoch nıcht weni1ger möglıch Vıelleicht S1Ind das Wiıedererwachen VON

Sekten, die endgültig als VOoNn der Bıldfläche verschwunden g  en (wie der Gnost1z1smus),
die NVasıon östlıcher Relıgıonen (Japanıscher, indischer Herkunft USW.) 1m Westen, und
das Auftreten Von Mystizısmen, die den Zeıten der » Postmodernität« angepasster scheinen,
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dıe Vorboten der Tatsache, dass Horizont Lichter einer Morgenröte g1bt, die
nıcht notwendigerweilse chrıistliıch, katholısch, protestantisch oder pfingstlerisch se1n INuSssS

In Anbetracht eiıner nıcht gerade rosigen ukun bleıbt den hıstorıschen Protestanten,
besonders den Presbyteri1anern und Reformıierten, das Erbe, dıe Strategien und die und
Weiıise, Kırche ıIn dieser pluralıstiıschen Gesellscha:; voll VON relıg1ösen und säkularen
Optionen se1n, überdenke: Es g1bt Fragen, dıie 1m Lichte der reformatorischen
Tradıtion beantwortet werden mussen Wıe wırd c dıe SIC  arkeı der reformierten
Kırche 1m auf den vorangehenden Seıiten beschriebenen Kontext este seın? KöÖönnen WIT
VO Überleben der »unsıiıchtbaren Kırche« sprechen, während die »Sıchtbare Kırche« einen
spektakulären Zerfallsprozess ın Form und Inhalt erleidet? Dıe gefürchtete rage, dıe
nfang dieser Seıiten beschrieben worden Ist, bleibt 1bt 65 eine Zukunft für den
historischen Protestantismus presbyterianıschen Zuschnitts In Brasılıen und Lateinamerıika?
Wenn Ja, welche VoNn Zukunft WIrd dies sein? Es g1ibt keine fertigen Antworten auf
diese Fragen. Sıe mMussen mıt konkreten, pastoralen Handlungen beantwortet werden, dıe
die jJahrhundertealte Formel in dıe Realıtät » DIe Kırche ist reformiert, weıl s$1e
sich fortwährend eme  « Igreja reformada DOIGUC esta SCINDIC reformando. )
(Übersetzung UU dem hbrasılıanıschen Portugiesisc. und Bearbeıitung für die eutsche Ausgabe Von Rudolf Von

Sınner und Roswita chäffer.

Uummary
For 00 long time, hıstorıical protestant churches in Tazı hought that the SInCe ıts
first manıfestations from 1910 ONward GVG1 rowıng pentecostal COuU sımply
be gnored However, thıs 1s longer possible. Many members of historical protestant
churches have eft them behıind Jo1 0)41> of the nowadays vast number of pentecostal
churches. In HIS artıcle, Rev Dr Leonıildo Sılveıira ampos (Independent Presbyterian
Church of Brazıl) seeks the followıng questions: What 1s Pentecostalısm? What
role does ıt play In today’s Brazıl? What challenges does it er the hıstorical protestant
churches? Hıstorical and soclologıcal d ell theological aspects of the ubject
treated, aASs Rev Leonıildo shows hOow the pentecostal draws Its UCCECSS irom the
fact that ıt 1s based people’s emotionalıty in the fırst place, 19{011 presupposing
intelleCcCtu. skılls Thus, other than the historical protestant churches wıth their tradıtional
emphasıs Scripture, doctrine and educatıon, pentecostal churches In Tazı matched far
better the existing ultural and rel1g10uUs matrıx 4S ell aASs the SsOC1al s1ıtuation of Brazıl
maJorıty wıth 1ts POVerTYy and ack of Orm. educatıon. Pentecostalısm in Tazı developed
In three »  « hereby cons1ıderably changing Its features. Over the last few VCAaIS,

neo-pentecostal churches (thırd »WaVe«) have been havıng CHNOTINOUS UCCCSS,
especlally the Universal Church of Kıngdom (Igreja Unıversal do Reino de eusS,
wıth ıfs emphasıs eXOICISM, healıng and prosperIity and ıts excellent marketing hrough
modern Communicatıon technology and financıal Competltence. For the historical protestant
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churches, ıt has become increasıngly dıfficult hold theır position in the Brazılıan
rel1g10us 1e There set ansWeTIs thıs sıtuation, but they DutL into
practice the old protestant formula » The Church 15 eformed because she continues
reform.
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